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Nr. 366. Karlsruhe , Freitag den 9 . August 1967. Telephon-Nr. SS. 23. Jahrgang .

vernburg in englischer Beleuchtung.
D .C. London, 7 . August. Die Ankunft des deutschen Kolonial-

btrektorS in Dar -es-Salaam bietet dem Berliner Korrespondenten der
„Daily Mail ", Mr . Frederick William Wile, Veranlassung , Herrn Bern¬
hard Dernburg einen sehr freundschaftlich gehaltenen Artikel zu wid¬
men . Nach einer kurzen Einleitung über die bevorstehende Inspektions¬
reise des Kolonialdirektors heißt es dann weiter :

„Dernburg war schon im Alter von 33 Jahren einer der Kapitäne
der deutschen Finanz und man erwartet von ihm, daß er für die deut¬
schen Kolonien tun wird , was er als Verjünger auf das Krankenbett
geratener Aktiengesellschaften getan hat . Um diese Stellung einzu-
nchmen . gab er das Direktorat einer großen Bank auf , das ihm jähr¬
lich 12 560 Pfd . Sterl . einbrachte und nahm dafür eine Kabinetts¬
stellung mit einem Gehalt von 1 250 Pfd . Sterl . und die glänzende
Möglichkeit in Tausch, sich zu blamieren . Der Kaiser suchte aber einen
Spezialisten im Wegräumen von Hindernissen und als er von Dein -
bürg als Lebensretter halbverkrachter Unternehmungen hörte , sagte
Wilhelm II - er habe seinen Mann gefunden . Es folgte dann die
dramatische Ernennung des jungen in Amerika großgezogenen Mannes
aus dem Volke zum Direktor des Kolonialamtes , die sofortige hervor¬
ragende Rolle, die er im Reichstag spielte und ein oder zwei Monate
später die Betätigung seiner aggressiven Persönlichkeit in den stürmi-
scheu Reichstagswahlen. Er wurde da der Hauptkämpfer in den Reihen
der Regierungsvertreter und sozusagen über Nacht der starke Mann
der Regierung, der binnen vier Monaten nach seinem Amtsantritte sich
Berühmtheit und meteorische Popularität zu erringen verstanden
hatte. Seine „Karriere " , die erst im , September ihren ersten Ge¬
burtstag feiern wird , hat Zehntausende seiner jüngere « Landsleute be.
geistert, denen der Name Dernburg gleichbedeutend mit Energie , Wage¬
mut und Erfolg geworden ist. Die Zahl seiner Feinde ist bereits groß
und eifrig an der Arbeit . Sie sagen, es könne nicht lange mit ihm
dauern. Die Aristokraten , welche die hohen Stellungen im Staats¬
dienste als ihr Erbteil betrachten, sind erbittert über das Emporkommen
eines Bürgerlichen von semitsscher Abstammung. Sie würden ihn zum
Sturze bringen , wenn sie könnten. Er hat aber „Dinge getan " in der
bureaukratischen Stickluft des Kolonialamtes und hat Freunden und
Feinden keinen Grund gegeben, ihn des „langsam voran " zu bezichtigen .
Seine jetzige Inspektionsreise nach den Kolonien bildet den Höhepunkt
seiner vorhergegangenen Neuerungen . Er wird die Möglichkeiten der
Kolonien an Ort und Stelle studieren und wenn er im November
zurückkehrt, so rechtfertigen seine früheren Errungenschaften die Er¬
wartung, daß die vielberleumdeten „Wüsteneien des Kaisers " den An¬
bruch besserer Tage erleben.
. „ Wer die Karriere Herrn Dernburgs auf dem Finanzgebiete kennt,
weiß, daß ihn eines besonders charakterisiert: Rücksichtslosigkeit — kalt¬
blütige unerbittliche Rücksichtslosigkeit , wenn eS gilt ein Ziel zu erreichen .
Bon dem verstorbenen berühmten Dr . Bergmann erzählt man sich , daß
er einem verwundeten Soldaten , der ihn fragte , was für ihn geschehen
könne, geantwortet habe : „Köpfen! " — Köpfen war auch das leitende
Prinzip des Herrn Dernburg , wenn irgend ein wundes finanzielles
Projekt in sein Operationszimmer gebracht

' wurde. Er ist von dem¬
selben Geiste erfüllt an das Problem herangetreten , den Augiasstall in
den deutschen Kolonien zu reinigen . Krankhafte Organe , Verwaltungs -
flandale, amtlicher Zopf, Bureaukratismus , Amtsunfähigkeit werden von
diesem politischen Wundarzt , der sich weder um Rang noch Titel kümmert,
erbarmungslos amputiert werden. „ Arbeit in Hemdsärmeln "

, wie die
Amerikaner sagen, ist daS Regime, welches dieser deussche Chamberlain
in Kolomalsachen einführt , der das Hasten in Wall Street gelernt hat .

Dernburg war nur zwei Monate im Amte, als sein Mut und seine
Klugheit auf eine scharfe Probe gestellt wurden . Ein bloßer Lehrling
auf dem Gebiete der Politik , fand er sich der mächtigen Zentrumspartei
im Reichstag gegenüber, die dachte , es würde ihr leicht werden, den vom

Kaiser eingeführten Börsianer zu stürzen. Der erste Zusammenstoß im
Reichstag zeigte aber schon, daß sich die Herren arg verrechnet hatten .
Dernburg entwickelte in der Debatte eine wunderbare Rednergabe und
ein außerordentliches Geschick und warf so, bildlich gesprochen , den
Vitriolredner des Zentrums in der Kolonialdebatte über den Haufen .
Er trieb so den ersten Keil in die parlamentarische Oligarchie des Zen-
wums , auf welches in dieser Weise loszuhämmern seit Bismarcks Zeiten
kein Minister der Krone den Mut gefunden hatte . Darauf folgte die
Niederlage der Regierung im Parlamente durch die Allianz zwischen dem
Zentrum und den Sozialisten und die herausfordernde Auflösung des
Reichstags. In dem Appell an das Land wurde von der Regierung
Dernburg vorgeschoben , um das Evangelium des größeren Deutschland
über See zu predigen. Der zum Politiker gewordene Geschäftsmann,
der Ziffern und Tassachen an Stelle der Platituden aufmarschieren ließ,
war etwas Neues und die Wahlbezirke , in denen er gesprochen , ergaben
die größten Majoritäten für den „Kaiser"-Kanvidaten .

Dernburg glaubt fest an die Zukunft der deutschen Kolonien. Er
hat schon fieundliche Gruppen von mächtigen Kapitalisten veranlaßt , an
Afrika, Samoa und Kiautschou ein finanzielles Jntereffe zu nehmen.
Als Maschinenführer der Kolonialverwaltung lassen sich von seiner kräf»
itgen Hand eine intelligente Leitung erwarten , an der es bis dahin ge¬
fehlt hat und die das Heil des um das Dasein kämpfenden Deutschland
über See bedeuten kann, wenn sich das Material zum Aufbau daselbst
vcrfindet.

"

(Telegramm .)
— Sansibar , 9 . Aug . Staatssekretär Dernburg und die

Herren der Umgebung reisten gestern in Begleitung des Gouver¬
neurs und einer Anzahl Privatpersonen hierher . Abends fand
Empfang beim deutschen Konsul statt. Heute ist Empfang beim
Sultan .

vie badischen Grganisationseditte von 1803 und
die Ronstitlltionsedikte von 1807 1809.

(Ein Rückblick zu ihrem hundertjährige « Bestehen. )
III .

Der Friede zu Preßburg und die Abdankung Kaiser Franz I . als
Antwort auf die Errichtung des Rheinbundes hatten der Lage neuer -

<di.rgS ein ganz verändertes Aussehen gegeben . Die rheinische Bundes¬
akte und das bisher geltende Recht mochten zwar zur Not als Normen
ausreichen, wenn einmal die BerkAtmsse der mediatisierten Reichs -
fürften , ReichSzrafen und der Ritterschaft eine endgültige Regelung ge¬
funden hatten ; aber es gab darüber hinaus noch so manches Bedürfnis ,
dessen Erfüllung der Staat nicht auf die lange Bank schieben durfte ,
wenn er nicht vielleicht zu sehr ungelegener Zeit einen Einspruch des
Auslandes gewärtigen wollie . Das alte Reich hatte für das tägliche
Leben schließlich doch mehr bedeutet, alz die grimmige Grabinschrift des
jungen Görrcs ihm zugesteyen wollte . Tie Einleitung zum ersten Kon-
stitutionsedikt erklärt / durch Aufhebung aller ehemaligen Grundgesetze
deS deutschen Reiches sei die Verfassung aller der Lande schwankend und
unsicher geworden, deren Rechtszustand vorhin durch jene Gesetze regiert
wurde . Da erschien es denn geboten , die veralteten Grundgesetze durch
neue, der aiigenblicklichen Lage des Staates entsprechende zu ersetzen .
Freilich nur nach und nach , da das weitläufige und schwierige Werk nicht
in einem Zuge gezeichnet und ausgeführt werden konnte . Aus der
Verbindung der einzelnen Konstitutionsedikte hoffte man mit der Zeit
die Verfassung des Staates nach allen seinen Teilen hervorgehen zu
sehen .

Die Einleitung des Ganzen bildete diesmal die Regelung der kirch¬
lichen Staatsverfaffung , die abermals scharf den paritätischen Charakter
des badischen Staates hervorkehrt, dem Staat aber noch mehr Rechte zu¬

erkennt, als dies 1803 geschehen war . Der Kirchengewalt wurde fürder
keine einseitige Handlungsweise in Dingen zugebilligt, die auf den
Aufenthalt im Staat und aus die Verpflichtungen gegen den Staat ein«
Wirkung äußerten , es müßte denn sein , daß ihr der Staat ausdrücklich
in einem Staatsgrundgejetze irgendwo eine Befugnis zuerkennen würde .
Die Leitung ihrer Glieder zu einem bloß inneren oder sittlichen Zweck
blieb ihr natürlich, aber ihrer Strafgewalt -kam keinerlei Einfluß auf
das gesellschaftliche Leben und die bürgerlichen Verhältnisse des Gemaß -
regelten im Staate zu. Die Strafgerichtsbarkeit über weltlich « Der.
gehen der Kirchendiener und gesstlichen Personen war Sache des Staates .
Wir vermögen heute nur mehr schwer zu begressen , unter welche«
Schwierigkeiten z. B . dieser Grundsatz von Joseph II . im Breisgau
durchgesetzt werden mußte.

Ueber die Verfassung der Gemeinden, Körperschaften und Staats »
anstatten äußert das 2 . Edikt folgende Grundgedanken. Me Gemeinden
find einerseits eine gemeinschaftliche Vereinigung mehrerer Staatsbürger
zur besseren Erreichung ihrer gesamten einzelnen Lebenszwecke durch
Gesamtwirkung, andererseits aber auch eine pflichtgeboten« Zusammen¬
wirkung der Gemeindeglieder unter der Leitung der Vorsteher zur Be¬
förderung der allgemeinen Staatswohlfahrt . Daraus ergibt sich , daß
zur Ensstehung, Umgestaltung, Trennung und Auflösung jeder Ge¬
meinde die obrigkeitliche Genehmigung vonnöten ist, und daß die ge¬
sellschaftlichen Rechte der Gemeinde auf die Staatsuntertanenschaft
keinerlei Einfluß ausüben .

Die Landgemeinden haben zum Hauptzweck Ackerbau , Weinbau .
Wiesenbau und Viehzucht . Die Städte waren ehedem bestimmt als Ver¬
teidigungsplätze gegen feindliche Angriffe und als Zufluchtsstätten des
flachen Landes in Kriegszeiten : seit die veränderte Kriegführung darin
Wandel geschaffen , nur mehr zu Gewerbebetrieb und Kunstfleiß und
außerdem dazu, der geldverzehrenden Klaffe der Staatsbürger ange¬
nehme WohnungSverhältrrisse zu bieten. Me Hauptunterschiede zwischen
Stadt - und Landgemeinden liegen auf dem Gebiete der Gerichtsbarkeit.
In der Regel hat zwar auch die Stadt keinen Vorzug vor den Land -
gemeinden; sie ist wie diese einem Bezirk zugeteilt ( amtssässige Städte ) -
Falls aber Reichtum , Größe und Bildung der Bürger eS- gestatten , kann
sie einen Bezirk für sich bilden und durch eigene Beamte die niedere
Gerichtsbarkeit in derselben Ansdehnnng wie die Beamten in den Amts¬
bezirken aus üben ( lanzleisäffige Städte ) , oder drittens die Stadt ist zwav
einem Bezirk zugeteilt, untersteht aber als Gemeinde nicht dem Amts ,
gericht, sondern erst dem Prodinzgericht und übt die NiedergerichtSbarkert
über ihre Untergebenen durch eigene Beamte (vogteipflichtige Städte ) .
Wie schon 1803 für die an Baden gefallenen Städte bestimmt worden
war , siel jede bürgerliche und peinliche Gerichtsbarkeit in Landge¬
meinden , die bisher einer Stadt unterworfen gewesen waren , samt den
davon fallenden Sporteln dem Staat zu . Die Nutzungen der Gerichts¬
barkeit waren ablösbar durch Erlegung des Lbfachen Betrags eines durch
25jährigen Durchschnitt bestimmten jährlichen Reinertrags von seiten
des Staates .

Die sog. Märkerschasten, d. h . Bezirke von Wald und Feld , welch«
bisher verschiedenen Gemeinden gemeinschaftlich gehörten und einer ge¬
meinschaftlichenMarkpolizei unterstanden, blieben zwar vorerst noch be»
stätigt , wurden aber mit Rücksicht auf die zahlreichen RechtSstreitigkeite».
und wegen der dadurch herbeigeführten allgemeinen Verödung der Mar ,
für auflöslich erklärt , wenn auch nur einer der Markteilnehmer die Auf¬
lösung verlangen würde.

Me Körperschaften genießen dieselben Rechte und Pflichten äri«
jeder einzelne Staatsbürger , wofern sie nicht gesetzlich von dem und
jenem ausgeschlossen sind . Wird ihr Zweck wegen Entartung oder Ver¬
änderung der Umstände dem Staatszweckhinderlich , so stecht dem Landes -
Herrn das Recht der Auflösung oder der Umgestaltung zu. Mr der,
Fall der Auflösung erhalten die noch lebenden Mitglieder ihr einge-
brachtes Gut zurück, abzüglich einer Abnutzungssumme. Das erngebrachte
Vermögen der verstorbenen Mitglieder wird als herrenloses Gut behan-

Ker Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Cromr -Schwiening.

(38. Fsrtsetz ««». ) («iachdrxlk virdotal.)

Flüchtigen Schrittes strebt eine jugendliche schlanke Frauen -
gestalt in der Dämmerung des dritten Februartages über den
Roten Platz in der Richtung auf das Minin -Denkmal . Die dunkle
Pelzkappe deckt reiches, zu einem wuchtigen Knoten im Nacken auf-
»estecktiP Haar , unter dem schwarzen dichten Schleier hervor wird
« n feingeformtes , rundes Kinn sichtbar. Der Kopf ist gesenkt
und die kleinen Füße streben hastig über den harigetretenen und
sestgefahrencn Schneebelag des westen Platzes hinweg , auf dem
jetzt die Laternen aufflammen .

In der ganzen Haltung des jungen , eilenden Mädchens
spricht sich Unruhe und Bekümmernis aus . Und ihr ist in Wahr¬
tzeit - das Herz schwer . Zu Fuß ist sie dem glänzenden Palaste in
dem riesigen Gebäudekomplex des Kreml , .der Schlösser und
Staatsgebäude , Kirchen und weste Plätze in seinen nur durch fünf
Tore zugänglichen gewaltigen Mauern vereinigt , auf ein paar
kurze Urlaubsstunden enteilt . Ihre Herrin , die Fürstin Nabra -
tine, die erste Hofdame der Großfürstin , ist durch eine Rout beim
^ roßfürstenpaare vollständig in Anspruch genommen und bedarf
'tzrer Dienste als Vorleserin und Gesellschafterin nicht mehr für
heute . Damit ist für Jelisaweta Gorow die lang und schmerzlich
ersehnte Stunde gekommen, den Bruder aufzusuchen, der trotz
rtzrer Briefe und ihrer Angst kein Lebenszeichen von sich gibt .

Jawohl , ihrer Angst ! Sie weiß wohl , daß auch er von dem
mßen Freiheitsgift genascht hat , an dem sich die intellektuelle
äugend Rußlands berauscht, so daß sie mit unerhörtem Opfer -
und Wagemut der erträumten Freiheit dient , mit Mitteln , die
Schrecken und Schauder um sich verbreiten . Sie weiß , daß er
^ ner der ihren geworden ist und seitdem sind ihrer ruhigen
Stunden , ach , so wenige geworden ! Denn ihre ganze Liebe
tzungt an diesem Bruder , der nach dem frühen Tode der Eltern
M umsorgr, bis sie ihre Ausbstdung vollendet und jene Stellung

bei der als gütig und gerecht bekannten Fürstin Nabratine an¬
genommen hatte . Und nach dem letzten Briefe , den sie, noch
nach Paris adressiert, von ihres Bruders Hand besitzt, ist ihre
Angst um ihn noch gestiegen . Denn in diesem Briefe sind An¬
deutungen , die sie erschreckten : sie sah eine geheime Furcht durch
diese Zeilen schimmern und etwas wie eine beginnende Ver¬
zweiflung . Auch die Schwesterliebe hat scharfe Augen und was
sie da zwischen den Sätzen las , hatte ihr die letzten ruhigen
Stunden genommen .

Drohte ihrem Bruder Gefahr ? In den geschriebenen
Worten war nichts davon zu lesen . Aber ihr Herz beantwortete
zitternd diese Frage mit ja ! Darum hatte die Zurückberufung
ihrer Herrin nach Moskau sie mit Freuds erfüllt und ihr erstes
war in Moskau gewesen, ihm eine Zeile zu schreiben, mit der
Bitte , sie aufzusuchen. Denn die hochgebildete Fürsün nahm sie
außer zu ihrer Vorlesetätigkeit auch sonst fast zu jeder Stunde
des Tages in Anspruch .

Ihr Bruder war nicht glommen !
Elf lange Tage hat sie vergebens geharrt und ihr süßes

Gesichtchen mit den für ihre jungen Jahre so ernst und schwer¬
mütig blickenden Augen zeigt , daß sie leidet . Der Fürstin ist . es
schon ausgefallen und sie hat gütig gefragt .

' Aber durfte sie ihr
offenbaren , was sie bedrückte ? !

Sie mußte Gewißheit haben ! Deshalb ist sie am heutigen
Abend, der sie zum ersten Male nach ihrer Rückkehr nach Moskau
freiläßt , auf dem Wege zu ihrem Bruder . In der kleinen Ko-
stromastraße im Kitai -Gorod wohnt er. Nun mögen alle
Heiligen geben, daß sie ihn in seinem büchergefüllten Studier -
zimmer antrifft . Wenn sie ihn nur sieht , ihn wieder in ihre
Arme schließen kann , den bösen schweigsamen Bruder , alle lieben -
den Vorwürfe , die sie ihm zugedacht, werden von ihren Lippen
weichen.

Durch die Gassen eilt sie, ängstlich den ihr Begegnenden
ausweichend, von denen manche wanken und einige der .Vorüber¬
huschenden galante Worte zurufen . Daß sie auch nicht einen

Wagen genommen hat ! Aber der Abend ist schneefrei und
milder als lange zuvor . Und sie sehnt sich wieder in dem
Riesenbau des Kremlpalastes nach der frischen Lust hier draußen .

Ungefährdet erreicht sie das Haus des Bruders und klimmj
die schlechtbeleuchtete Treppe hinan zu der Wohnung , die Iwan
Gorow bei einer älteren Offizierswitwe inne hat. Ahr Herz
schlägt vor Erwartung und von dem eiligen Lauf , als sie nuy dis
Klingel in Bewegung setzt .

Eine Matrone öffnet und läßt sie auf den Flur treten . Si «
erschrickt, als sie Jelisaweta , die ihren Schleier lüftet , erkennt,
und stammelt in sichtlicher Verwirrung ihren Namen .

„ Mein Bruder ! " haucht Jelisaweta leise und mühsam . „Er
ist doch zu Hause?"

Die Frau schlägt die Hände zusammen.
„ Sie suchen ihn ? Bei mir ? Aber er ist doch zu Ihnen ins

Ausland gereist ? "

„ Zu mir ? "
Wie ein erstickter Schrei dringt das Wort an das Ochr der

alten Dame , welche der Wankenden Arm ergreift und sie in daS
Zimmer führt .

„ So wissen Sie nichts?"
Aus dem Gesichte des jungen Mädchens ist alles Blut ge¬

wichen.
„ Wäs ist mit Iwan ? Quälen Sie mich doch nicht ! Ich

fühle , es ist etwas Schlimmes . So sprechen Sie doch ?"
„ Ich weiß ja nichts Bestimmtes ! " gab die alte Frau zur

Antwort . „Aber es war wohl gut, daß er reiste. Denn kaum
zwei Tage später suchte man nach ihm - ! "

„Wer ? Wer ? "

» Die Polizei ! " sprach die Wohnungsinhaberin scheu . „Sie
haben alles in seinem Zimmer umgewühlt , den Schreibtisch er¬
brochen und alle Papiere , die sie fanden , mitgenommen . Ich
selbst mußte zum Verhör. Ihr Bruder hat hier sehr einfach ge¬
lebt , nur abends ging er aus und kam oft spät in der Nacht
zurück . Besuche hatte er kaum empfangen ! "

(Fortsetzung folgt .)



wrct Nr. 366 .beli . Das StiftungSgut hingegen soll zu einem Zwecke verwendet wer¬den, der dem ursprünglichen Stiftungszweck möglichst nahelooimt.Das eben Gesagte gilt auch von den Staatsanstalten , die wie die
Siechenhäuser und Irrenhäuser reine Staatsanstalten oder wie die
Beamtenwitwenversorgungsanstalten gemischte Staatsanstalten sind .Das dritte Konstitutionsedikt ordnete die staatsrechtlichen Verhält¬nisse der durch die rheinische Bundesakte dem badischen Staate zuge-wandien ehemaligen Reichsfürsten und Reichsgrafen und ihrer mediati-sierten Gebete , nachdem ihre Wünsche und Erinnerungen einer sorgfäl¬tigen Prüfung unterzogen worden waren .Die Standesherren sind künftig als Staatsbürger zu betrachten.Das Familienoberhaupt oder, falls dieses minderjährig sein sollte , dessen
Vormundschaft hat dem Landesherrn durch eine eigenhändig zu unter¬
zeichnende Urkunde Treue und Gehorsam in Erfüllung aller staatsbürger¬lichen Pflichten zu versprechen . Titel und Wappen bleiben den Standes¬herren , doch dürfen sie sich nicht mehr Reichsfürsten und Reichsgrafen,sondern nur noch schlechthin Fürsten und Grafen nennen und sich des
Zusatzes regierend nicht mehr bedienen . In Garnisonsstädten wirv
ihnen auf Verlangen eine Ehrenwache gestellt, ziehen sie es aber vor,
sich selbst eine solche zu halten , so wird ihnen dies bis zu einer Stärke
von 25—30 Mann zugebilligt. . Im Kirchengebet sollen sie, wo eS bisher
üblich war , auch fernerhin erwähnt werden jedoch erst nach dem Groß¬herzoglichen Haufe. Zeitweiliger Aufenthalt außerhalb der in der rhei-nifchen Bundesakte dezeichneten Länder und Eintritt in ftemde Dienstewird ihnen gestattet, jedoch nur unter Vorbehalt des Widervergeltungs -
rechtes gegenüber den Staaten , die Baden gegenüber diesen Grundsatznicht anerkennen. Die Familiengesetze bleiben in Kraft , soweit sie sichmit der rheinischen Bundesakte und den Staatsgesetzen vertragen ; im
Falle einer Verwendung vor Gericht aber sind sie erst auf ihre Staats -
unverfänglichkeit hin durch den Landesherrn zu prüfen . In allen ihrePerson und Familie betreffenden Gegenständen der Rechtspolizei unter -
stehen sie dem Justizministerium , Rücksichtlich ihres persönlichen Ge¬
richtsstandes werden sie wie die höchsten Staatsbeamten behandelt, in
Realsachen stehen sie als Beklagte in erster Instanz vor dem Hofgerichtder Provinz , in die ihre Besitzungen gehören. In Polizeisachen sind sieinnerhalb ihres Standesgebietes nur dem Landesherrn verantwortlich,außerhalb desselben werden sie wie 'die höchsten Staatsbeamten behan¬delt . In peinlichen Fällen find die Bestimmungen der rheinischenBundesatte maßgebend.

Eine Repräsentativgewalt gegenüber anderen Staaten und somitinsbesondere das Recht , Gesandtschaften zu unterhalten , wird ihnenverwehrt. Hinsichüich der Lehensherrschaft bleiben die vor dem Reichs -
deputattonshaupffchlutz und vor dem Pretzburger Frieden geltenden Be¬
stimmungen bestehen . Die Lehenherrschaft über alle Akttvlehen auS-
wärttger Souveräne innerhalb des badischen Landes geht an den Groß¬
herzog über , abgesehen von den österreichischen Lehen im schwäbischenund fränkffchen Kreis . Soweit mit den Akttvlehen nur Güter und
Renten verbunden sind , bleiben die Standesherren genußberechtigt, alles
aber , was ins Gebiet 'der Souveränität gehört, fällt dem Landesherrn zu.
In erster Linie haben die Untertanen in den StandeSgebieten dem
Großherzog, dann erst dem Standesherrn Eid und Pflicht zu leisten.
In diesen Kreis einbezogen wird auch die bisher den Standesherren
untergebene Ritterschaft. Dem Staat gebührt die Bestättgung oder Auf¬
lösung von Gemeinden, Korporationen und Staatsanstalten nebst der
Aenderung ihrer Verfassung, die Wahrung der Landesgrenze, die Auf¬
nahme landfremder Mannspersonen zu Landesuntertanen , die Ent -
läffung aus dem Untertanenverbande , alle Maßnahmen zur Beförderung
von Handel und Gewerbe, die Anordnungen über allgemeine Landes¬
kultur , die oberste Leitung der öffentlichen Unterrichtsanstalten emschlietz-
lich der Prüfung und BefahigungSerklärung der Pfarr - und Schulkan-
didaten, die Oberaufsicht über Waffer- und Sttaßenbau , Postrecht und
Münzrecht, die oberste Forst- und Jaydpolizei , das Medizinalwesen, das
Bergwerkswesen,

die kirchlich« Staatsgewalt , für die protestantffchen Kon¬
fessionen auch die Kirchenregierung, das Militärwesen und das Steuer -
Wesen. Somtt verblieb den Standesherren nur noch die niedere Gerichts¬barkeit und die Vergebung von Kirchen - und Schuldiensten mit Aus -
nähme der Superintendenturen und Jnspettoratsstcllen . Ihre Güter ge¬
nießen Steuerermäßigung so lange , bis sie durch Kauf in nicht standeS -
herrliche Hände übergehen. Neu erworbenes Gut ist steuerpflichtig wie
unter dem früheren Besitzer . Alle Steuern in den standesherrlichen Ge¬
bieten fließen in die Staatskaffe . Die Menge der übrigen Auflagen, e§
sind mehrere Dutzende , fällt entweder der Staatskasse , oder wie bisherdem Siandesherrn zu oder wird zwischen beiden geteilt.

Die in der niederen Justiz - und Polizeiverwaltung verwendeten
Beamten bedürfen der landesherrlichen Bestättgung und können ohne
staatliche Genehmigung nicht ihres Amtes enthoben und entlasten werden.
Selbst die Bestellung von Beamten an der etwaigen Domänenkanzlei
muß dem Ministerium angezeigt werden.

DaS Schuldenwesen erfährt verschiedene Beurteilung , je nachdemer sich um Schulden der Landschaft, der Kammer oder des Standesherrnals Privatperson handelt .
(Schluß folgt . )

Tages - Runüschau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 8. Aug. ( Tel, ) Der Voranschlag für den Marine -
Etat 1908 fordert , wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" melden, zwei
«ene Linienschiffe vergrößerten Deplacements , wie di« bereits be¬
willigten vier Linienschiffe, und einen neuen Riesenpanzerkrenzrr .

hä Berlin , 8 . Aüg. ( Tel . ) Die Novelle zum Gesetz über den un¬
lauteren Wettbewerb wird im Herbst vor Beginn der Reichstagssitzung
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veröffentlicht werden, um den Interessenten Gelegenheit zur Aeußerung
ihrer Wünsche bei der zuständigen Reichsbehörde zu geben . Eine
Beschleunigung der Rechtsprechung in den Wettbewerbsachen ist in dem
Entwurf vorgesehen . ( Voff. Ztg . )

hä Berlin , 8 . Aug. ( Tel. ) Der Gesetzentwurf über «bic Kur¬
pfuscher und ba3 Geheimmittelwesen ist, wie verlautet , im Reichsamtdes Innern fertiggestellt worden und dürfte binnen kurzem den Bundes¬
regierungen zur Prüfung zugehen und voraussichtlich auch gleichzeitig
zur Veröffentlichung gelangen. (Tägl . Rdsch. )

— Berlin , 8 . Aug. (Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Die vor einiger Zeit von verschiedenen Zeitungen gebrachte
Nachricht , die StaatSeisenbahnverwaltung beabsichtige demnächst Speise-
wagen in eigenen Betrieb zu nehmen, bezeichnte alsbald die maß¬
gebende Stelle als unzutreffend . Nunmehr bringt eine Zeitung die
Nachricht , daß die Staatseisenbahnverwaltung wenigstens insoferneinen neuen Weg beschritten habe, als sie

'
selbst Speisewagen baue und

den Betrieb einzeln an verschiedene Wirte pachtweise vergebe . Auch
hiervon ist an zuständiger Stelle nichts bekannt.

England .
Au» dem englische» Parlament .

— London, 8. Aug. (Tel . ) Das Oberhaus nahm in 3 . Lesungdie Finanzbill an . Bei der Beratung des Gesetzes betr . die Berufungin Strafsachen wurde ein wichtiger Zusatzantrag gestellt. Dieser Zusatz ,
welcher das Recht der Berufung wesentlich beschräntt, wurde von der
Regierung scharf bekämpft, gelangte aber gleichwohl mit 54 gegen 32
Stimmen zur Annahme. Man glaubt aber besttmmt, daß der Zusatz
vom Unterhause verworfen werden und wahrscheinlich das Oberhaus in
diesem Punüe nachgeben wird.

= London, 8 . Aug. (Tel . ) Im Unterhaus erklärte in Beantwor¬
tung einer Anftage betr . den neuerlichen Einfall türkischer Truppen in
persisches Gebiet der Unterstaatssekretär Grey, daß auf Ansuchen der
persischen Regierung der englische Botschafter in Konstantinopel ange¬
wiesen worden sei, Vorstellungen im Interest « des Friedens bei der
türkischen Regierung zu erheben.

Im Unterhaus gab Kriegsminister Haldanr die Ernennung des
Herzogs von Connanght zum Kommandierenden der Mittelmeerflotte
bekannt und erklärte dazu, daß die lokale Marineverwaltung nach wie
vor von den Gouverneuren von Gibraltar , Malta , sowie dem Oberkom¬
mandierenden in Aegypten unterstellt bleibe und daß infolge dessen der
Herzog von Cormaugiht sein Hauptaugenmerk auf die Jnspettion , die
Uebungen und auf strategische und Verteidigungsfragen richten könne .

Amerika .
— Newyork , 8 . Aug. (Tel . ) Nach einer Meldung des „Newhork

Herald" besteht das Ergebnis der durch die Handelsvrreinigung an dem
deutschen Handelsabkommen geübten Kritik darin , daß das Schatzamt am
16 . Oktober eine Kommiffion nach Europa schicken wird , um die Export-
und andere Berhältniffe , welche sich auf den Warenversand nach den Ver¬
einigten Staaten beziehen , zu studieren.

D -O. Washington, 8 . Aug. „ Onkel Sam " will Herrn Roosevelt
um jeden Preis wieder zum Präsidenten haben. Während der letzten
drei Tage sind dem Präsidenten über 300 000 Korrespondenzkarten aus
allen Teilen der Vereinigten Staaten zugegangen, in denen er gebeten
wird , seine Erklärung , nicht wieder als Kandidat aufzutreten , zurückzu¬
nehmen und sich wieder für die Präsidentschaft nominieren zu lasten.
Herr Roosevelt erklärt , sein Entschluß sei unabänderlich ; sollte er aber
doch bewogen werden, diesen zu ändern , so steht kaum zu bezweifeln, daß
er mit größerer Majorität als je zuvor wieder zum Präsidenten gewählt
werden würde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juli

d. I . gnädigst geruht , den Profestor Dr . Otto L e n e l an der Universi¬
tät Stvaßburg unter Verleihung des Ditols Geheimrat II . Klasse zum
ordentlichen Professor des römischen und deutschen bürgerlichen Rechts
an der Untversttät Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juli
d. I . gnädigst geruht , den Oberdomäneninspektor Heinrich Zimmer -
m a n n ln Kehl nach Heidelberg und den Oberdomäneninspektor Otto
Odenwald in Bonndorf nach Konstanz, beide in gleicher Eigenschaft,
zu versetzen , ferner den Obersteuerftffpektor Ludwig Waibel in
Stockach unter Verleihung des Titels Oberdomäneninspektor zum Vor¬
stände des Domänenamtes in Kehl zu ernennen und den Fi -mmz-
asteffor Theodor Gast in Mannheim unter Verleihung des Titels Be -
zirksdomäneninspektor zum Vorstände des Domänenamtes Bormdorf zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29. Jul ,
d . I . gnädigst geruht , die Forstreferendäre Dr . Rudolf Pfeffer¬
korn von Ernsthof, Karl Sachs von Pforzheim , Hermann S t o l I
von Basel und Moritz von Kienle von Bremhof bei Erbach unter
Verleihung des Titels Forstaffessor zu zweiten Beamten der Forstver¬
waltung zu ernennen .

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
3 . August d . I . wurden die Forstastefforen Dr . Rudolf Pfeffer ,
körn dem Forstamt Kandern als 2 . Beamter , Karl Sachs und
Hermann S t o l l der Forst- und Domänendirektion zur Verwendung
bei der Forsteinrichtung , Moritz von Kienle dem Forstamt Tiengen
als 2 . Beamter zugeteilt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 5. August d . I . dem nichtetatmäßigen Verwaltungsassistenten

Emil Holderer beim Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalt
Bruchsal die etatmäßige Amtsstelle eines solchen bei genannter Anstalt
übertragen .

Badische Chronik.
t Karlsruhe , 8 . Aug . Die Nachricht, daß auch Postdirettor Schmuuckin Bühl infolge seiner Beförderung sich einer Nachwahl zum Landtag za

unterziehen habe , ist unrichtig. § 40a der badischen Verfassung sagt
zwar , daß bei Beförderung im Staatsdienst ' zu einem höheren Amt mit
höherem Gehalt eine Neuwahl erfolgen müffe . Diese Bestimmung
jedoch stritte auszulegen , so wie der Worüaut sagt. Glöckner gibt in
seinem Buch „ Badisches Verfastungsrecht" folgenden Kommentar zn
8 40a : „Nach dem Wortlaut gilt die Vorschrift weder für den Hofdienft
noch für den Kirchendienst oder den Gemeindedienst; sie wird aber nachSinn und Zweck auch nicht anwendbar sein für den Reichsdienst, den
Dienst im preußischen Heer und in einem andern Bundesstaat ." <£«
Postdirettor Schmunck Reichsbeamter ist, so trifft demnach die Bestimm ,
ung des ß 40a auf ihn nicht zu.

$ Mannheim , 8. Äug. Die mittelrheinischrn Frchtklubs hielte»
dieser Tage hier ihr 28. Gauverbandsfest ab . Es beteiligten sich daran
die Fechtllubs von Darmstadt , Frankftrrt , Mainz , Wiesbaden , Worms,RüdeSheim und Köln. Mit dem Verbandstag war ein Wettfechte « fnx
Junioren und ein Preisfechten für Senioren verbunden, Florett , Säbel,
deutscher Säbel und Schläger traten in Aüion . Am besten schnitten di«Klubs Darmstadt und Wiesbaden ab , die 11 und 12 Preise mit nach
Hause nehmen. In der Seniorenklaste war Franffurt am besten . Dort,
hin wandert auch die Königsmedaille und der Ehrenpreis des Gauder.
bandes, während der silberne Ehrenschild des Vereins ehemaliger Korps ,
studenten von Mainz erstritten wurde.

rft Gaurburg, 8 . Aug . Wiederum sind hier vier junge Per.
sonen nach Amerika ansgewandert , um dort ihr Glück zu der-
suchen . Sie haben sich der Familie des Herrn Otto Lang aus
St . Franzisko angeschlossen, welcher bei seinem Bruder , dem
hiesigen „ Baumwirt " , seit vorigem Jahre hier weilte . Die Aus.
wandcrungslust ist überhaupt hierorts früher sehr groß gewesen.
In den Städten Newyork , Philadelphia , St . Franzisko u . a.
existieren große Vereine von solchen Landsleuten , darunter ein
Verein von „ Gamburgern " . Jetzt ist man mehr von dem Sprich,
wort überzeugt : „ Bleib ' irn Land und nähr' dich redlich! "

K . Vom Bauland , 8 . Aug . Am 6 . d . M . stieg ein Dieb in
die Wohnung des Landwirts Karl Schiehwitz in Hohenstadt bei
Rappenau und entwendete dort aus einer Kommode etwa 230
Mark in Papiergeld , Gold und Silber , ein halbes Dutzend sil.
berne Kaffeelöffä , sowie ein halbes Dutzend silberne Eßlöffel ,
Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

<P Diclheim (A . Wiesloch ), 8 . Aug . Heute nachmittag
brach hier in der Scheuer des Landwirts Alois Spieß Feuer
aus . Der Brand breitete sich rasch weiter aus , so daß das neben¬
anstehende Wohnhaus bald in Flammen stand. Auch die Vieh-
stalle blieben nicht verschont. Dem Besitzer verbrannte « sämt .
liche vier Pferde . Der Besitzer ist teilweise versichert. Man der-
mutet vielfach, daß der Brand durch Funken der Lokomotive des
2 Uhr-Zuges entstanden ist.

rft Pforzheim , 8 . Aug . Der bekannte hiesige Industrielle
Karl Wilhelm Lutz , Mitbegründer der Silberwarenfabrik Luy
u. Weiß , G . m . b . H . , ist in Plombieres (Elsaß ) am Herzschlag
gestorben.

A Baden -Baden , 8 . Aug . Prinz Peter von Oldenburg ist
mit Gefolge und Dienerschaft zum Kuraufenthalt auS Peters -
bürg hier eingetroffen und hat im Hotel „Russischer Hof " Woh.
nung genommen .

Ö Baden -Baden , 8. Aug. Di« amtliche Fremdenliste ist bereit»
am 45 . Tausend angelängt . — Bei der städt. « parkaffe wanden im IM
136 623.23 M eingelegt und 114 715 .33 dH zurückgezahlt.

* Steinbach (A . Baden -Baden ) , 8 . Aug . Vorgestern er¬
hängte sich hier der ledige 27jährige Karl ' Eckerle . Er dürste die
Tat in unzurechnungsfähigem Zustande verübt haben, da er von
Jugend auf geistig sehr beschränkt war .

=+= Windschläg , 8 . Aug . Schmiedmeister Wilh . Warner
fiel beim Dungführen vom Wagen und brach das Genick. Er war
alsbald eine Leiche .

¥ Dinglinge» ( A. Lahr ) , 8 . Aug. Die Firma F . L. Biermann ch
Cie., hier — eine Zweigfirma der weltbekannten Zigarrenfabrik Leop.
Engelhardt & Biermann , Bremen — beging in diesen Tagen die Feier
ihres 25jährigen Bestehens. Zur Erinnerung daran wurde die Ein¬
richtung getroffen , daß jeder zur Zeit und in Zukunft beschäftigte
Arbeiter nach lOjähriger , ununterbrochener Arbeit ein Sparkastenbuch
mit einer Einlage von 100 dH und nach Wjähriger , ununterbrochener
Arbeit eine weitere Einlage von 150 M erhält . Infolge dieser Ein,
richtung wurden heute an 26 Arbeiter Prämien zu 250 dH und an 197
Arbeiter solche zu 100 M verteilt . Außerdem wurden auf jeder der
zahlreichen Filialen genannter Firma Festlichkeiten veranstaltet und
die Leute dabei bewirtet . Vor etwa drei Jahren kam schon eine ganz
beträchtliche Summe zur Verteilung unter das Gesamtpersonal : durch
das Testament des verstorbenen Seniorchefs beider Firmen , Herr«
Kommerzienrats F . L. Biermann , Bremen , wurden nach besten Tode
s. Zt . ca . 600 000 <M unter die Arbeiter und das Personal verteilt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Heidelberg, 8. Aug. , Profestor v. Krehl wurde vom König von

« iam zur Konsultation nach Berlin berufen .
X Heidelberg, 8 . Aug. In den Tagen vom 13. bis 16 . August

tritt hier in Heidelberg der 7. Internationale Phpsiologen- Kongretz zu¬
sammen. Diese Kongresse finden alle drei Jahre statt ; die früheren
haben in Basel, Lüttich, Bern , Cambridge, Turin und Brüssel getagt .
Nach Deutschland kommt dieser Kongreß dieses Jahr zum ersten Male
und mit altbewährter Gastlichkeit empfängt ihn Heidelberg, die be¬
rühmte Konyreßstadt. Von den Sitzungen wird man nach außenhin
nicht viel merken ; in ihnen werden Experimente und Demonstrationen
gemacht, Präparate und Apparate gezeigt, die nur für den Fachmann
von Interesse sind . Gegen 200 Vorträge und Demonstrationen sind
angemeldet und die Zahl der Teilnehmer , die aus allen Ländern
Europas , aus Amerika und Japan nach Heidelberg zusmmnengeströmt
find, wird 300 übersteigen. ■

Vermischtes .
s= Berlin , 8, Aug. (Tel . ) Der Kirchenräuber, der in der Nacht

zum letzten Samstag die hiesige Sebastiankirche heimsuchte , ist jetzt in
der Person des 44jährigen Frakowiak auS Altboyen in Posen ergriffen
worden, als er heute die gestohlenen Gegenstände bei einem hiesigen Ju¬
welier verkaufen wollte.

hd Stolberg , 8. Aug. (Tel . ) Aus der Chauffee zwischen Stolberg
und Chemnitz bei Psassenheim stürzte an einer Kurve ein Automobil
um. Einer der Insassen wurde getötet, ein Dresdener Kaufmann
schwer verletzt , während ein anderer Insasse mit dem Schrecken da¬
von kam .

— Königsberg i . P ., 9 . Aug . (Tel .) Neun Personen von
den Pionierbataillonen Nr . 1 und Nr . 18 ertranken im Pregel
infolge Kenterns eines Pontons .

hd Ebersberg , 8 . Aug . (Tel .) Gestern trieb sich der un¬
bekannte Raubmörder des Holzhändlers Lang in der Umgebung
von Ebersberg herum . Als sich ihm ein Gendarm näherte,
stnerte der Räu

^
und verletzte den Beamte « in der Unterleibs¬

gegend . Hierauf floh er, fortwährend auf seine Verfolger
schießend . Einen großen Hund , der ihm nachgehetzt wurde, streckte
er durch einen Schuß zu Boden . Darnach floh er in den Wald ,
wo sich dann ein regelrechtes Gefecht entwickelte. Abends 10
Uhr wurde er mit vier Schüssen in der Brust tot aufgefunden .
In den Laschen des Mannes fand man gestohlene Ringe ,
Schmuckgegenstände, zwei Revolver und 160 Mark.

hd Hamburg , 8 . Aug. ( Tel .) Auf dem im Kuhwärterhafen
liegenden österreichischen Dampfer „Campania " hat Mittwoch abend
der Matrose Anpie den ersten Offizier Baltic im Streit mit einem
Meffrr erstochen . Der Offizier war sofort tot . Er hatte einen Stich
ins Herz erhalten .

— Trier , 9 . Aug . (Tel .) Mn Gendarm erschoß beim
Transport nach dem Gefängnis einen flüchtenden Taglöhner .

hd Weilheim (Bayern ) , 8. Aug, ( Tel . ) In Oberhausen hat heute
vormittag der geistesschwache Anton Schaeffhold seinen bejahrten Bater
ohne jeden Anlaß erschösse«. Vorher hatte er in einer benachbarten
Ortschaft den Gutsbesitzer Maurer durch vier Revolverschüste lebens¬
gefährlich verletzt .

hd Innsbruck , 8. Aug. (Tel .) Am Goldkappel ist Frau Berta
Köpper aus Hamburg mit einem Führer von einem Schneefeld abge-
stürzt , wobei sie schwere Verletzungen erlitt .

— Kairo , 8 . Aug. (Tel . ) Nach einem amtlichen Bericht erwartet
man , daß die Nilflut in diesem Jahre schlecht sein wird.

hd Newyork , 8 . Aug. ( Tel . ) Die Erregung , die sich der Bevölker¬
ung infolge der zunehmenden Mordtaten in Newhork bemächtigt hat,
führt zu immer neuen Ausschreitungen. Gestern wurden 5 gänzlich
unschuldige Männer von erregten BolkShaufenauf eine leichthin gemachte
Beschuldigung , daß sie Kinder angegriffen hätten , in grauenhafter Weise
mißhandelt. Einem Manne namens Gaston Kerchall , der im Sterben
liegt, wurde der Schädel eingeschlagen und 17 Dolchstiche beigebracht .Ein anderer Mann namens Sogrrato wurde von der wütenden Meng«
ohne lange zu fragen an einem Laternenpfahl aufgeknüpft. Die Polizei
schnitt ihn noch lebend ab. Eine Anzahl anderer Männer wurden ge¬
schlagen und von Frauen mit Hutnadeln in der schlimmsten Weise zer¬
stochen.

Unwetter .
* Ahausen, 7 . Aug . Bei dem gestern abend hier nieder-

gegangenen schweren Gewitter schlug der Blitz in das Wohn- und
Oekonomiegebäude des Landwirts Fr . Haas . Das mit rasende:
Schnelligkeit um sich greifende Feuer legte in wenigen Stunden
das ganze Anwesen samt große» Futtervo träten in Asche. DaS
Vieh konnte gerettet werden . Die schon zu Bett gegangenen
Bewohner retteten nur das nackte Leben . Der Abgebrannte ist
versichert. — Auch vom Gehrenberg erhalten wir einen Bericht
über gestern abend niedergegangene schwere Gewitter , die stel¬
lenweise von leichtem Hagel begleitet waren .

— Antwerpen, 7. Aug. Vorgestern abend schlug in dem Weiler
Schoome bei Boom der Blitz in ein Zimmer , wo zwei Kinder in einem
Bett zusammen schliefen . Der sachliche Schaden ist nur gering , aber die
beiden Kinder haben seit dem Blitzschlag Sprache und Gehör verloren.

DaS Eisenbahnunglück bei Tremessen (Posen ).
hd Gnesen, 8. Aug. (Tel .) Ueber daS Ergebnis der Untersuch¬

ung , soweit eS bis jetzt vorliegt , wird von gut informierter Seite mit¬
geteilt : Gegen den Bahnmeister der Strecke Mogilnck-Tremeffen,
namens Bajor aus Bromberg und gegen den Führer der erste« Loko¬
motive Bargel - auS Gnesen ist dar Lerfahren eingeleitet worden. Beide
sind sofort ihres Dienstes vorläufig enthoben worden. (L.-A .)

— Berlin , 8 . Aug. ( Tel . ) Nach einer weiteren amüichen Meldung
heißt der bei dem Eisenbahnunglück getötete ruffischr Hauptmann nicht
Sodow, sondern Stow , der getötete Fürst nicht Begotow, sondern Beba-
tow. Als Wohnort des nebst seiner Frau und Tochter getöteten Kauf¬
manns Abramowitz wird Kiew angegeben. Infolge schwerer Verletzung
gestorben ist die Portiersfrau Rex aus Allenstein. Als schwer verletzt
werden noch angegeben : Monteur Karl Wieser auS Rudolstätten ; Vieh¬
händler Fleischhauer aus BreSlau . Die Zahl der Leichtverletzten beträgt
sechs . Als Ursache des Unfalles wird , vorbehaltlich der gerichtlichen Fest¬
stellung, teils die unzureichende Borsicht beim GleiSumbau , teils di« zu
große Fahrgeschwindigkeit angesehen. Die Unterbrechung per Strecke
wird voraussichtlich am 9. August beseitigt sein. ,
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X Ettcnheim, 8. Aug . In Schmicheim stürzte letzte Woche

der verheiratete 51 Jahre alte Landwirt Wilh . Steurer vom
Karbenwagen und zog sich so schwere Verletzungen am Rückgrat
>u baß er nun gestorben ist. — Der Militärgauverbaud Ettea -
heim feiert am 8. September seinen 20 . Bezirkskriegertag in
hiesiger Stadt .

* Hausach, 7 . Aug . Heute nachmittag verunglückte im hie¬
sigen Bahnhofe der Kohlenablader Beruh . Harter von hier da¬
durch daß er beim Abspringen von der Maschine dm rechten Fuß
-wischen Tender und Laderampe brachte , so daß dem Bedauerns¬
werten der Unterschenkel buchstäblich umgedreht wurde ünd der
-ruß nach rückwärts sah und zweimal gebrochen ist .° Billingen, 8. Aug. Ter Besuch der Gewerbe- und Jndustrie -
AnSstellnng ist fortgesetzt sehr gut . Am letzten Sonntag mag die Zahl
der Besucher mit 18 000 richtig angegeben sein , gestern Mittwoch waren
ca 8000 Personen in der Ausstellung . Gestern nachmittag 5 Uhr stieg
der angekündigte Ballon mit Herrn Spiegel , verfolgt von den Blicken
einer lOOOköpfigen Menschenmenge, in die Höhe. Majestätisch erhob er
sich über den Ausstellungsplatz, lange konnte man ihn verfolgen in der
Richtung nach Rottweil , von wo er wieder weiter nach Süden getrieben
wurde. Eine Depesche von Trossingen meldete 6 .80 Uhr die glückliche
Landung des Ballons in Schwenningen . Der nächste Sonntag dürste
einen Glanzpunkt der Ausstellung bilden . An diesem Tage , dem Jubel¬
tage des Gewerbevereins , findet vormittags %11—12 Uhr Früh¬
schoppenkonzert in der Ausstellung statt . Nachmittags 2Vs Uhr in der
Festhalle Festakt und 50jähriges Jubiläum des Gewerbevereins , 3 Uhr
Gautag der Schwarzwälder Gewerbe-Vereine , von 3—6 Uhr und von
g_ Uhr großes Militärkonzert . Abends ist festliche Beleuchtung aller
Gebäude zu Ehren des Jubelvereins , farbige Lichtfontäne, Wasser¬
künste.

— Bonndorf, 8 . Aug. Der Generaldirektor der badischen Staats -
bcchnen , Geh. Oberregierungsrat Roth, traf gestern hier ein, um mit
dem Bahnbaukomttee Einzelheiten der Betriebseröffnung zu besprechen .
Ein bestimmter Termin der Eröffnung ist noch nicht festgelegt.

=1= Schopfheim, 8. Aug . Im hiesigen Krankenhause wurde
nun gestern einem Knecht namens Brägi von Maulburg der linke
Arm amputiert , den ihm, wie dieser Tage berichtet, ein wütender
Hengst beim Holzholen derart zerbisse« hatte , daß der Knochen
an zwei Stellen völlig zermalmt war . Das bissige Tier ist in¬
zwischen erschaffen worden.

) — ( Vom Oberrhein , 8 . Aug. Auf Grund der vom Großherzog¬
tum Baden den Kantonen Aargau und Bafel -Land erteilten Bewillig¬
ungen beantragt der Regierungsrat von Basel für ein Kraftwerk in Augst
einen Kredit von 9,6 Mill . Franken .

2 Vom Hegau, 8 . Aug. Bei Singen wurde der Obst¬
händler Graf aus Iznang angefallen und seiner Barschaft be¬
raubt. Der Täter konnte verhaftet werden.

* Radolfzell, 7. Aug. Am Montag sprang nahe der Stadt
in selbstmörderischer Absicht eine Frauensperson in den See .
Von einem nacheilenden Manne wurde sie jedoch gerettet .* Salem , 8. Aug . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
wurde dek bisherige Bürgermeister , Herr Sorg , wieder ein¬
stimmig gewählt . _

Aus dem gewerblichen Leben.
$ Emmendingen , 8 . Aug. Die hiesigen Maurer sind , nachdem - die

Unternehmer die eingereichten Forderungen unbeantwortet ließen , heute
morgen in den Streik eingetreten . Es handelt sich um rund 100 meist
italienische Arbeiter , die der vom Jentvavverband der Maurer ausge -
gebenen Parole gemäß größtenteils von hier abreisen werden. Durch
den Ausstand erleidet neben einer Anzahl privater Bauten besonders
der Neubau des städtischen Krankenhauses Unterbrechung.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 9. August .

— Heberstedelung. Geh . Hofrat Direktor Weiland wird nächster
Tage Offenburg verlassen, um nach Karlsruhe überzusiedeln. Geh. Hof¬
rat Weiland , der 72 Jahre alt ist , kann auf eine 47jährige ersprießliche
Amtstätigkeit zurückblicken. Seit 1886 wirkte er als Leiter der Offen¬
burger humanistischen Lehranstalt . Möge es Herrn Geh . Hofrat Wei¬
land noch recht lange Jahre vergönnt sein , in der bad.- Hauptstadt in
körperlicher und geistiger Frische sein wohlverdientes otium cum digni »
täte zu genießen in freudiger Rückerinnerung an eine erquickende und
fruchtbare , mit ganzer Kraft und mit heiligem Eifer vollbrachte Lebens¬
arbeit, deren Spuren fortleben und fortwirken im Denken und Empfin¬
den von Hunderten .

X Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Schiedsgerichts für
Arbeiter» ersicherung in Karlsruhe ( Nördliche Hildapromenade 1 ) am
Samstag den 10. August 1907 , vormittags 9 Uhr. Zur Verhandlung
kommen nachstehende Fälle : 1 . Franz Jos . Schmitt Witwe in Ottenau
gegen die Bad . landw . Berufsgenoffenschaft hier ; 2. Otto Rieger in
Ottenau gegen dieselbe ; 3 . Leo Walter in Steinbach gegen dieselbe ; 4.
Ignaz Walz in Kuppenheim gegen dieselbe ; 5 . Philomona Essig in
Bietigheim gegen dieselbe ; 6. Franz Fritz, Ehefr . , in Plittersdorf gegen
dieselbe ; 7 . Aug. Hauser in Gamshurft gegen dieselbe ; 8 . Genovefa
Bernhard in Hügelsheim gegen dieselbe ; 9 . Luitgard Stahlberger in
Rothenfels gegen dieselbe ; 10 . Karl Schnurr in Ottenhofen gegen die¬
selbe ; 11 . Anton Maurath in Unzhnrst gegen dieselbe .

X Ter Sondcrzug an den Bodensee trifft am Sonntag den 11. d.
Mts . 10. 12 Uhr vormittags in Konstanz ein. Die Sonderfahrt bietet
beste Gelegenheit, außer der badffchen Seestadt an der äußersten Landes-
mark auch die «Perle des Bodensees" , die Insel Mainau zu besuchen .
Die Reise ist in jeder Beziehung sehr lohnend. Wie angenehm ist schon
die Schwarzwaldstrecke mit ihren segelnden Ausblicken in die Welt der
grünen Tannenwälder und Berge. In Konstanz bleibt Zeit genug, diese
alte , interessante Stadt zu besichtigen . Ans dem belebten Hasen geht es
dann auf einem stolzen Bodenseedampferan dem pittoresken Meersbnrg
vorbei, einem der malerischsten Städtchen in ganz Deutschland, nach der
herrlichen Insel Mainau mit dem Großh. Schloß und den wundervollen
Garten - und Parkanlagen . Kurzum eine Fahrt , wie sie abwechslungs¬
reicher nicht sein könnte und dem Reisenden jeden Augenblick neue präch¬
tige Bilder bietet . DMm , ihr Residenzler, ans an den Bodenffeel

Im Kolosseums -Garten ist heute Freitag abend 8 Uhr Streich-
Konzert der Kapelle des 3 . Bad . Feld-Arttllerie -Regiments Nr . 60.

§ Zimmerbrand . Gestern abend nach 9 Uhr brannte es in der
Mädchenkammereines Anwesens der Friedenstraße , wobei Einrichtungs -
gegenstände und Kleider im Werte von etwa 100 Jl verbrannten . Der
Gebäudeschaden ist gering . Entstanden ist der Brand , der beim Ein¬
treffen der allarmierten Feuerwehr schon durch die Hausbewohner ge¬
löscht worden war , durch Explosion einer Petroleumlampe .

Zum Fall Hau.
— Karlsruhe , 9 . Aug. Die Verhaftung des Zeugen v. Lindeuau

darf wohl unter den Ereignissen, welche im Fall Han seit der Ver¬
urteilung eingetreten sind , als das sensationellste und überraschendste
bezeichnet werden. Dieser Ueberraschung wird auf allen Seiten leb¬
haft Ausdruck verliehen, einerlei , ob man bisher im Fall Hau „ für oder
gegen" Stellung nahm . Es ist ja ein besonderes Merkmal in dieser
Stellungnahme , daß sich auf beiden Seiten die achtbarsten, angesehensten
und überzeugnngsvollsten Persönlichkeiten zusammen finden , also eine
Scheidung der Geister hinsichtlich Rang und Stand , Bildung und Wert¬
schätzung der Lauterkeit ihrer Gesinnung dieser „Fall Hau " glücklicher ,
weise nicht zu Stande gebracht hat . Die Achtung vor der persönlichen
Ueberzeugung des Andere« ist unter anständigen Menschen unter allen
Umständen dieselbe und behauptet sich darum auch in der Diskussion
dieser Angelegenheit.

Unrühmliche Ausnahmen , die den Gegner mit Verdächtigungen
und niedrigen Angriffen ans Charakter und Gesinnung verfolgen , wer¬
den auf beiden Seiten gebührend angesehen und verachtet. Daß die
„Bad . Landesztg ." eines jener wenigen Blätter ist , welchem in dieser
Angelegenheit eine sachliche Art der Behandlung fremd ist, so daß sie
nur mit Schmähungen und persönlichen Herabwürdigungen gegen bi«,
eigenen Berufskollegen borgehen kann, mutz leider konstatiert werden
als Zeichen des bedauerlichen moralischen Tiefftandes jenes Blattes .Der Ausgang in der Angelegenheit Hau mag sein wie er wolle — den
gestrigen Artikel wird die „Landeszeitung " nicht mehr von sich ab¬
wischen. Sie wjrd vergebens dieses würdelose, persönliche Vorgehen
gegen den „pshchojournalistischen Verteidiger " und den „ Verleger -Be¬
freier " vergessen machen wollen. .

* * *
Frl . Olga Molitor ist inzwischen auf Aufforderung der Staat , an -

waltschaft aus Freiburg hier einge troffen und in Begleitung des Krimi¬
nalkommissars Marx nach Mannheim gefahren , wo gestern nachmittag
ihre Konfrontation mit dem verhafteten Zeugen v. Lindeuau stattfand .Die Gegenüberstellung hat nur kurze Zeit gedauert . Die nach einem
Mannheimer Blatt gebrachte Nachricht , daß Oberstaatsanwalt Dusfner
sich zur Einvernahme des neuen Zeugen v. Lindenan nach Mannheim be¬
geben habe, ist übrigens unrichtig , denn der Genannte befindet sich be¬
reits seit Samstag in Urlaub in Nordfvankreich.Ueber den Zeugen v. Lindeuau , der hier in Karlsruhe mehr wie
einmal eine bedenkliche Rolle gespielt und mit den Gerichten in Kon¬
flikt geraten ist , erfahren wir nach, daß er in Mainz als der Sohneines österreichischen Offiziers gebEn ist und gleichfalls die Militär¬
karriere in Oesterreich ergreifen sollte. Doch wurde er bald wegen ver¬
schiedener Vergehen, darunter EigentnrnZvergehen, mit Kerker und De¬
gradation bestraft und schließlich .davongejagt. Bemerkenswert ist auch,daß v . Lindenan über zwei grundverschiedeneHandschriften verfügen soll ,die er je nach Bedarf gebraucht.

Die „Reue Badische LandeSzeitung" in Mannheim meint nun :
„ Es ist begreiflich , daß sich der Staatsanwalt der Person des Herrn

v. Lindeuau versichern wollte, aber dieAunahme des ErpreffungsversucheS
wird erst durch den Brief , den Lindenan an Frl . Olga Molitor ge¬
schrieben hat , begründet werden müssen . Auffällig ist, daß Lindeuau sich
mich gleichzeitig mit einem Schreiben an den Verteidiger Haus , HerrnDr . Dietz, gewendet hat , nicht bloß an das Fräulein , wie e§ sonst ein ge¬
wöhnlicher Erpresser gehalten hätte . Das Vorleben und die Umstände,unter denen Lindenan auf den Schauplatz dieses „Dramas eines Rechts¬
anwalts " getreten ist , haben ja nicht viel Einnehmendes , so daß man sich
leicht zu einem abfälligen Urteil bewogen fühlen kann und das Wort „Er¬
pressung" sich einem fast auf die Lippen drängt . Sehr beachtenswert istes aber , daß

der Brief Lindeuaus
an Frl . Olga Molitor keine Wendung enthält , die direkt darauf abzielt ,
sich Bermögensvorteile zu verschaffen . Der Brief redet eine besonders
für einen 64jährigen Mann merkwürdige Sprache , „hohe Töne "

, wie man
zu sagen pflegt. Es heißt darin unter anderem , daß er ( Lindenan ) durch
die Verhandlung eine hohe Liebe zu ihr gewonnen habe ; er biete ihr Herzund Hand an . Der Schreiber des Briefes gibt zu, daß er noch verheiratet
sei, aber sich scheiden lasse. Und er versichert : diejenige Liebe sei die

«SerichtSzeitnna .
A Karlsruhe, 8. Aug. Sitzung der Ferienstrafiammer II . Ange-

klagt wegen Betrugs im Rückfall war der 31 Jahre alte Taglöhner
Karl Beihelmann aus Tuttlingen . Der Angeschnldigte kam im März
d . Js . zu dem Mechaniker Otto Felh in Pforzheim , der damals einen
Arbeiter suchte, und gab diesem an , er wolle bei ihm in Arbeit treten ,
könne aber erst am anderen Tage anfangen und Feltz möge ihm einst¬
weilen einen Vorschuß von 2 JH geben . Das Geld wurde dem Ange¬
klagten ausgehändigt , doch ließ Veihelmann sich darnach nicht mehr
sehen . Sein Aufenthalt wurde später in Freudenstadt ermittelt .
Heute erhielt er 4 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuch¬
ungshaft.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 53 Jahre alten
Goldarbeiter Ludwig Jakob Schöpf aus Oeschelbronn wegen Sittlich¬
keitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte, der sich in Pforz¬
heim des Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 R .-Si .-G .-B . schuldig ge¬
macht hatte , wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaftmit 8 Monaten Gefängnis bestraft . ° •

Der Küfer Otto Zeitz aus Bauerbach , die Erzieherin Maria Frida
Zkitz von da und der Gerichtsvollzieher Stephan Jester aus Eisingenhatten sich wegen Vergehens gegen 8 288 R .-St .-G .-B . zu verantworten .
Nach dem genannten Paragraphen wird derjenige mit Gefängnis be¬
straft, der bei einer ihm drohenden Zwangsvollstreckung in der Absicht,die Befriedigung des Gläubigers zu vereiteln , Bestandteile seines Ver¬
mögens veräußert oder bei Seite schafft . Die Anklage gegen die
drei Angeschuldigten darf man als das Schlußkapitcl einer wenig er¬
baulichen Familiengeschichte bezeichnen ; bei der Gefühllosigkeit, Rach¬
sucht und Habgier die Triebfeder einer Reihe von strafwürdigen Hand¬
lungen waren . Der Angeklagte Otto Zeitz betrieb seit Januar 1906
die pachtweise von seiner Mutter übernommene Wirtschaft zum „Adler"
in Bauerbach. Er hatte sich kurz vor Uebernahme jenes Geschäftes
verheiratet. Die Ehe war von vornherein unglücklich und wurde für
bie Frau nach und nach zu einer Oual , da sie fortgesetzt den rohen
Mißhandlungen ihres Mannes ausgesetzt war . In welch brutaler
Weise Zeitz mit seiner Frau umging , beweist eine gegen ihn vom

Schöffengericht Breiten ausgesprochene Gefängnisstrafe von 6 Wochen .
Die Ehefrau Zeitz verließ schließlich ihren Mann und erhob im Oktober

1906 Ehescheidungsklage . Durch Urteil des Landgerichts Karlsruhe
wurde die Ehe auch geschieden und aus Verschulden des Zeitz. Im
Laufe jenes Prozesses waren auf Antrag der Ehefrau verschiedene Ver¬
fügungen erlassen worden, die dem Zeitz Verpflichtungen auferlegten .So wurde verfügt , daß er monatlich eine Rente von 30 M für seine
Ehefrau und eine solche von 15 -M für sein Kind an die Mutter zu
zahlen habe. Dieser Verbindlichkeit wollte Zeitz sich entziehenund, um dies auch ausführen zu können» beschloßer , sein Vermögen vor einem Zugriff seiner Frau und
seines Kindes zu sichern . Zu idiesem Zwecke gab er die Wirffchaft in
Bauerbach auf und veräußerte or seine sämtlichen Fahrnisse , sowie
seinen ganzen Viehstand. Zeitz schrieb nun seine Lage seiner damals in
Parts alz Erzieherin angestellten Schwester, die daraufhin nach Bauer¬
bach kam und mit ihrem Bruder vollkommen einig war , daß Frau und
Kind nichts erhalten sollten. Sie glaubten dies dadurch erreichen zukönnen , daß die Frieda Zeitz von ihrem Bruder einen Schuldschein über
eine Darlehensforderung von 6300 M ausgestellt erhielt und daß diese
Forderung durch eine Hypothek auf die dem Zeitz gehörenden Grund¬
stücke sicher gestellt werde. So geschah es auch. Die Geschwister Zeitz
glaubten jedoch, damit ihren Zweck noch nicht völlig erreicht zu haben
und schritten deshalb am 24. Dezember zur Uebertragung des Eigen¬tums an den fraglichen Liegenschaftenan die Frieda Zeitz . Ueber dieses
Scheingeschäft wurde ein Kaufvertrag anfgesotzt , aufgrund dessen am
3 . Januar 1907 der Eintrag ins Grundbuch erfolgte . Zeitz hatte nun
sein ganzes Vermögen veräußert mit Ausnahme einer Gloichstellungs-
forderung an seine Mutter in Höhe von 2820 Jl , die ihm aus Ableben
seines Vaters im Jahre 1903 zngefallen war . Auch dieses Geld sollte
vor der Gefahr des Zugriffs seitens der Ehestau des Zeitz gesichert
werden. Um sich darüber Rats zu holen reiste Frieda Zeitz nach Kehl
zu dem Gerichtsvollzieher Jester , der mit ihrer Familie bekannt war .
Sie gab Fester über die bisherigen Maßnahmen ihres Bruders Auf¬
schluß und teilte diesem auch mit , daß ihr Bruder keine Renten an Frau
und Kind zahlen werde. Jester machte den Vorschlag, die Gleich-
stellnngsfordcrung zu cedieren. Schließlich erklärte sich Fester nach einer
Unterredung mit dem inzwischen nach Straßburg verzogenen Zeitz be¬
reit , die Forderung selbst zu übernehmen, wenn die Mutter des Zeitz
spätestens am 10 . Februar den Betrag ausbezahle . Jester erhielt die
Session für . 2100 Jl und schon am 17 . Januar zahlte ihm die WÄwe
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größte, die den Menschen auch liebe , selbst wenn er ein Verbreche« be¬
gangen habe.

Lindeuau stellt natürlich den ihm von der Staatsanwalffchast unter¬
stellten Erpressungsversuchin Abrede . Auch soll er sich bei dem Verhör
ziemlich arrogant benommen haben. Als ihn Herr Staatsanwalt Bleicher
als « Herrn Lindenan" ansprach, habe er geantwortet : „Für Sie bin ich
der Freiherr von Lindeuau."

Hier möchten wir einschalien, daß es in Deutschland, wie uns ein
genealogischer Fachmann schreibt , überhaupt nur einen Freiherr » Karl
von Lindenan gibt. Es ist dies der im Jahre 1856 geborene LegationSrat
und ehemalige Vortragende Rat im auswärtigen Amt , Karl von Lin -
denau , der im Jahre 1906 pensioniert wurde und natürlich mit dem
„ Mann mit dem grauen Bart " absolut nichts zu tun hat . Die übrigen
Lindenans , eine hochangesehene Familie , der hohe Militärs angehören ,
sind einfacher Adel.

Das „Bad. Tagbl .", das bekanntlich auf Grund seiner örtlichen
Kenntnisse zu Zweifeln an der Täterschaft Haus gekommen ist . meint
bezügl. des Zeugen v. Lindenan : „Dadurch, daß er einen Erpressungs -
Versuch bei Frl . Olga Molitor unternahm und ans seinem Schweigen
über die Vorgänge bei der Tat pekuniäre Vorteile ziehen wollte, gewinnt
seine Aussage mit einem Male ein anderes Aussehen. Man frägt sich»
ob ans die Aussage eines Mannes , der um schnödes Geld bereit gewesen
wäre , ein wichtiges Zeugnis in einem Falle zu verbergen , wo es sich
um den Kopf eines Menschen handelt , vollster Wert gelegt werden kann ?
Andererseits bleibt aber auch unter den veränderten Verhältnissen dis
Möglichkeit bestehen , daß Lindeuau, ob er nun der oben geschilderte
Erpresser ist oder nicht , eben doch um dir Mordtat und ihre näheren
Umstände genauen Aufschluß gebe» kann, daß also sein Zeugnis trotz
seiner wenig feinen , zu seinem vornehmen Titel recht schlecht passenden
Manipulationen doch von wesentlicher Bedeutung sein könnte. Voraus¬
gesetzt, daß man es nicht mit einem ganz geriebenen Schwindler zu
tun hat , muß doch seine präzise Aussage stutzig machen."

* * *

Das Resultat der H nu ss u chun g bei v. Lindenan war , daß eins
Mappe mit Schriftstücken und eine Zigarrenkiste mit Briefen beschlag ,
nahmt wurde, die meistens Heiratsgesuche enthielten . Auch 7 ein.
gehende Briefe bei Lindenan wurden geöffnet und beschlagnahmt. Das
Strafverfahren gegen Lindenan wegen Erpressung, Begünstigung und
Beleidigung , begangen an Olga Molitor ist bereits eingeleitet , v. Lin-
denau sieht der Verhandlung ruhig entgegen und bleibt bei seiner Er¬
klärung .

Das Resultat der Konfrontation Olga MolitorS mit Lindenan
war ziemlich negativ, v. Lindenan bleibt bei der Behauptung , Olga
habe geschossen, was sie entschieden bestreitet. Sie will den Mann über.
Haupt nicht gesehen haben. Die Staatsanwaltschaft hält sie für «n-
schuldig und behauptet nach wie vor, Lindeuau sei am 6. November
gar nicht in Baden -Baden gewesen . Anderseits sollen mehrere Zeugenfür Lindenans Anwesenheit in Baden-Baden vorhanden sein. Der Ver -
leidiger Dietz hatte gestern nachmittag im Gefängnis eine lange Kon¬
ferenz mit Hau über die Revision seines Prozesses.

Ha« ist tm Gefängnis von der weiteren Entwickelung, die seinProzeß genommen hat , unterrichtet worden. Er nahm die Nachrichtin der an ihm gewöhnten ruhigen Art entgegen und sagte nur , es seiihm leid, dass seine Schwägerin diese Unannehmlichkeitenerleiden müsse.

Handel und Berkehr .
cP Mannheim, 8 . Aug. Im Monat Juni betrug der Güterverkehrin den hiesigen Häfen 718 000 (586 000 ) Tonnen .* Mannheimer Effektenbörse vom 8 . Aug. (Offiz . Bericht .)'Die Börse verlies ruhig . Kleines Geschäft fand statt in Rhein .Hypothekenbank Aktien zu 190.50 Proz . Von Jndustrieaktiettwaren die Aktien des Vereins Deutscher Qelfabriken etwas höher.Kurs 129 G.

bei nachgiebigeren Preisen . Die Notierungen sind : Nr . 2 Red Winteineue Ernte 150.50, Nr. 2 Hard Winter neue Erilte 155 .00 , Rumäw
weizen 74 75 Kg. 153 .00, Rumänweizen 75/76 Kg . 154 .— . Rumän-
weizen 76 77 Kilo 155.—. Rnmänweizen 77/78 Kilo 157.00, Rmnän
weizen 78/79 Kilo 158.—, 9 Pud 10 Ulka 147.—, 9 Pud 15 Ulfe149.00, 9 Pud 20/25 Ulka 151 — , Donau-Mais 108.00, La PlataMais Rye terms 108.00 , Ruff . Roggen 9 Pud 15/20 Kilo AugustSeptember 000 .00, Rumän -Roggen 71/72 Kilo 000 .00, Nord-Rnsfi
scher Hafer je «ach Qualität 135 bis 155 , Russische Futtergerst ,59/60 Kg. 112 .00. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.* Bühl , 8 . Aug. (Frühmarkt -Durchschnittspreise. ) Aepfei8— 12 JL , Birnen 19—15 Jt , Frühzwetschgen 22— 25 Ji \Reineclauden 18—24 Jt , Pfirsiche 49 —50 JL , Heidelbeere:14— 15 Jl pro Zentner .

ld Bon der oberen Donau , 8 . Aug . Für Heu wurden in jüngsterZeit pro 50 Kg . durchschnittlich 2,15 Jl , für Stroh 2,65 Jl bezahlt .
Wagdeöurg , 8 . Aug. Znckerbericht . Koruzucker 88 Proz.ohne Sack 9.70 <8. 9.80 B.. Nachprodnkte exkl. 75 Proz . ohne Sack0 .00 G . 0 .00 B. Ruhig . — Brodrafsinade I ohne Faß 19.50 G.19 .50 B . . « tm . Raffinade mit Sack 00.00 G . 00 .00 B ., « ein.MeliS mit Sack 19.25 G . 19 .50 B . . Krystallzucker l mit Sack19 .62 G . 19.75 B . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt August 19 .60 G.19.70 B., September 19.60 G . 19.70 B„ Oktober - Dezember 19 .20 G.19.30 B .. Januar -März 19.40 <8. 19.45 B . . Mai 19.65 G.19 .75 B. Ruhig.

Aritz die 2820 Jl aus . Von dieser Summe gab Jester der Frau jedoch350 Jl wieder zurück für die alsbaldige Auszahlung der Cession . DiaWitwe Zeitz hätte das Gleichstellungsgeld im übrigen nicht herzugeben ,brauchen, da die Summe unkündbar war . Ms die Ehefrau -des Zeitz vor,
dessen Manipulationen zur Umgehung der ihm auserlegten Zablungs -
Verpflichtungen erfuhr , ging sie zunächst klagend vor. Alle Pfändungs -
Versuche blieben jedoch erfolglos, da nichts mehr zu fassen war . Die-Sache kam schließlich zur gerichtlichen Anzeige und zur Erhebung der
Anklage. Das Gericht sprach Zeitz des Vergehens gegen 8 288 R .-St .-G . -B . , Frieda Zeitz und Jester der Beihilfe hierzu schuldig und ver¬urteilte Zeitz zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft, Frieda Zeitz zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft, und .Fester zu 1 Monat Gefängnis .

Kleine Zeitung .* Bezahlte Arbeit. Folgendes Geschichtchen aus dem Hofbräu¬haus finden wir in einigen Blättern ; sollte es nicht durchaus wahr fein ,
so ist es doch recht gut möglich . Ein Engländer kam in Begleitung
seiner vier Töchter in das Hofbräuhaus. Der rmch fernen Wünschen sich
erkundigenden Kellnerin streckte er wortlos die fünf Finger seiner Hand
entgegen und diese brachte ebenso wortlos — fünf Maß Bier . Darob
gewaltiges Entsetzen der englffchen Familie , namentlich der Damen .
Trotz der vereinten Kräfte gelang es Vater und Töchtern nicht, mehr
denn ungefähr ein Maß von den fünfen zu vertilgen . Da tat -den,
alten Herrn eine launige Idee . Er holte sich einen -der vor dem Hofbräu -
hcnis stehenden Dienstmännrr und schenkte diesem die überflüssigen vier
Maß unter der Bedingung, daß er sie sofort und allein vertilge . Das
war nun für einen Münchener Packttäger nichts weniger als ein Kunst¬
stück und ehe sich die Familie von ihrem Staunen recht erholt hatte , war
das Bier auch schon verschivunden . Aber noch größer war das Erstaunen ,als der Dienstmann mit Seelenruhe für seine „Arbeit " 50 Pfennig
verlangte . Auf eine Bemerkung des Engländers meinte der Roibemützt«
ganz ruhig : „ Sie Hab n mi amal vo » mein Standplatz wegg'holt , was
i nacha z' tuan Hab ' is ganz gleich ; Tarif is Tarif ! "

, woraus er dann
auch richtig sein „Ftifzgerl" erhielt .* Ein entlarvter Pharao . Aus London wird berichtet : Mehr als
drei Jahrtausende sind dahingegangen, seit Ramses II . , der „große "
Ramses , starb ; in Giseh liegt» sorglich aufbewahrt , seine Mumie , «ber



« alte 4 M crI? ^ s cls e Dresse .
A«« t «rß, 8 . August. 3 Uhr nachm . Kaffer good average Santo ;

»er September 30—, »er Dezember 30 ' -. , per März 30V. . per Mai
31' /«. Ruhig.

JitnUn , 8. August , 5 Uhr . Metalle . Kupfer 82 Pfü . Sl.10 « . 0 Z Mt . 79 Pfd . St . 5 S . 00 P . . Zinn StraikS 174Vd . kt . 5 8H. 00 P . . 6 Mt. 174 Pfd . St . 00 Sh . 0 P. . Blei
f»(Ht. 19 Pfd. 8t . 17 Sh . 6 P ., engl . 20 Pfd . St . 5 S . 00 P .,Zink gew . Marken 22 Pfd . St . 0 S . 0 P . , bess. 22 Pfd . St .1 8 . 8 P „ Schott. Roheisen -Warrants 65 S . 0 P .

Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landwirtschaftliche Besprechung . Am Sonntag den 11 . August im

PkattenünttshauS ( Gemeinde Obersimonswald ) , gemeinschaftlich mit
dem landwirtschaftlichen BegittSverein Waldkirch .

Generalversammlung der OrtS - , Konsum - und Absatzvereine us« .Am Sonntag den 11 . August in Ärchserchnrfen (A . Wettheim ) ; am
Donnerstag den 15. August in Mühlingen ; am Sonntag den 18. Augustin Hohentengen.

Generalversammlung der Molkerei. Am Sonntag den 11 . August
in Mempvechtshvfen.

Telegramme der «Bad . Preise " .
' ---- Belgrad , 9. Aug . Der Führer der nationalen Partei ,

Pogowitsch, wurde gestern das Opfer eines politische » Mordes .
hd Rom, 8. Aug .

* Der hiesige Korrespondent des „Cor-
riere di Genova" erhielt angeblich eine Information , wonach ge.
legentllch des 20 . September ein Senatorenschuh mit anSgespro-
chen antiklerikalem Charakter erfolgen werde.

bdi Amsterdam, 8 . Aug. Der Kommandant des Kreuzers
„ Geldernland ", welcher sich zur Zeit auf der Reede von Curayao
befindet, berichtet über massenhafte Desertierunge» von Matrosen
dieses Kreuzers . In Newport News sind 8, in Newyork 27 Ma¬
trosen fahnenflüchtig geworden.

hd ; Sansibar , 9. Aug . Staatssekretär Dernbnrg beschloß
die baldige Durchführung der Zentralbahn von Dar -es-Salam
über Taborah nach dem Victoria Ryamza zu betreiben. B . Mztg .

Calcutta , 8. Aug. Agitatoren haben gestern die Polizei
angegriffen , welche in einem Geschäftslokale einer zur Einge-
borenenpresse gehörenden Zeitung eine Haussuchung vornahm ;
zwei Polizeibeamte wurden verletzt . Die Nationalistenführer
organisierten einen riesigen Boykott als Demonstratton. Weitere
Ruhestörungen sind nicht vorgekommen; die Bevölkerung steht
den Ereignissen gleichgültig gegenüber. . .

vom Kaiser .
= Altengrabow , 8 . Aug. Der Kaiser ist um 3 Uhr nach¬

mittags nach Wilhrlmshöhe abgereist, wo 'die Ankunft abends
9 Uhr 10 Min . erfolgen wird . Der Kaiser verlieh dem General¬
leutnant b . Bernhardt den Kronenorden 1 . Klasse, dem General¬
major Graf v. Brühl die Krone zum Roten Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub, dem Oberst v . d . Marwitz den Kronen¬
orden 2 . Klasse .

s= Kassel, 9. Aug. Der Kaiser traf gestern abend auf 'dem
Bähnho

'
f Wilhelmshöhe ein und wurde von der Kaiserin und der

Prinzessin Viktoria Luise im Automobil am Bahnhof abgeholt.
Die Menge bereitete den Majestäten lebhafte Ovationen .

Zur marokkanischen Angelegenheit . _
.Y ;3

" Aus Casablanca.
v " z=t Paris , 8 . Aug. lieber die gestrigen Vorgänge in Casablanca hat

die hiesige „ Agence Information " ausführliche Telegramme aus Tanger
schalten , denen folgendes zu entnehmen ist : Eine Band« eingeborener
Marokkaner begann das französische Konsulat anzugreife» und zugleich
die Filiale der marokkanischen Staatsbank z« stürmen, wo tatsächlich
60 000 Pesetas entwendet wurden . Im französischen Konsulat leistete
die dort Anfang der Woche gelandete Mannschaft heroischen Widerstand,
doch wurde ei« Soldat getötet, mehrere verwundet. Das Gewehrfeuer
der 150 Franzosen verursachte «in schweres Blutbad unter den das Kon»
sulat angreifenden Marokkanern. Während des Kampfes eröffnten dir
französischen Kriegsschiffe das Bombardement auf den maroSanifchen
Stadtteil , der vollständig zerstött ist . Eine auf dem Dach des französi¬
sche» Konsulats ausgestellte Mittailleuse zerstörte gleichzeitig die erste
Moschee Casablancas . Man berechnet di« Iah ! der getötete «
DlnroHaner auf mindestens zweitausend . Die Ma .
rokkaner warfen sich schließlich auf das Judenviertel und steckte« es in
Brand . Die weiteren Ereignisse sind noch nicht bekannt. (Fttf . Ztg.)

dos jüdische Stadtviertel geplündert und viele Juden getötet. Die
Europäer feien olle in Sicherheit . Die Stadt siche in Ftammen
oder sei zerstört. Die Strandbattcricn hätten auf die Schiffe ge¬
feuert, feien aber sofort zerstört worden.

In Casablanca seien die Straßen voll toter Marokkaner und
aste Läden geschlossen . Tie Konsuln hätten Anweisung gegeben ,
die Läden wieder zu öffnen und hätten auch die Preise für die
Nahrungsmittel festgesetzt, da die Armen Not litten .

Die Kabylen in Rabat sollen dem dortigen Gouverneur 15
Tage Frist gegeben haben zur Entfernung des französischen Zoll-
kontrosteurs, sonst würden sie die Stadt angreifen . Augenblick¬
lich sei doct alles ruhig .

— Tanger , 8. Aug . (Ag. Havas .) Nachrichten aus Casa¬
blanca von vorgestern abend und gestern früh melden, daß 164
Mann von den Kreuzern „ Galilee " und „Du Chayla " gelandet
sind, um das englische Konsulat zu beschützen , in das sich die Ver¬
treter Oesterreichs, Deutschlands, Schwedens und der Vereinigten
Staaten geflüchtet haben. Die Vertreter Italiens und Portu¬
gals befinden sich im französischen Konsulat.

Ein besonders lebhaftes Gewehrfeuer der Marokkkaner war
von der Höhe des zerstörten Minarets aus auf das französische
Konsulat gerichtet gewesen . Die Aufforderung der marokkani¬
schen Behörden und die Schüsse aus den Kanonen und Haubitzen
der „Galil6e " hielten die Stämme von den geplünderten euro¬
päischen Läden fern . Personen sind nicht getötet worden.

Der Pascha Muley Armia wurde anfgefordert , sich einzu -
schiffen. Von der „Du Chayla" wurde ein Mattose getötet
und vier andere Matrosen verwundet, davon drei schwer.

Der Kreuzer „Du Chayla" ging nach Mazagan ab, wo er
am 6. d . M ., abends eintryf . Die Bevölkerung von Mazagan
befindet sich im Aufstand gegen den Kaid.

--- Tanger , 8. Aug. (Kabeltelegramm .) Hier eingetroffene
Briefe von Deutsche» in Casablanca bestätigen, daß bei der Be¬
schießung der Stadt Europäer nicht verletzt worden sind . Ma¬
rokkaner und Kabylen plünderten während des Bombardements .
Des Nachts ist ein besonderer Sicherheitsdienst notwendig. Die
iirzwischen auf der Reede angekommenen Stteitkräfte verbürgen
die Sicherheft.
' * * *

— Tanger , 9. Aug. (Ag. Hav .) Die französische Schiffs-
Division Unter Philibert ist gestern früh in Casablanca einge-
troffen. Die marokkanische Kavallerie ergriff die Flucht in dem
Augenblick , als ein Schiff, das Nachrichten brachte, in Casablanca
eintraf . Die Ruhe ist vollständig wieder hergestellt.

sä Tanger , 8 . Aug. Der Dampfer „Gih el Tarik " kam hier aus
Casablanca an , welches er gestern abend zur Zeit verließ , als die fran¬
zösische « Spahis -Schützen ansgeschifft wurden . Er meldete, daß die
französische Fahne Wer dem Fort der Stadt weht.

Drei Panzerschiffe des Nordgeschwaders kamen auf der Fahrt nach
Brest hier um 7 Uhr morgens vorbei ; die französische Gesandtschaft über¬
mittelte ihnen den Befehl, in den marokkanischen Gewässer« bis zur An¬
kunft des Kreuzers „Jermne d 'Avc" zu kreuze «. Der italienische
Kreuzer „Cassini" , der hier auf der Reede lag , wurde heute morgen
5 Uhr auf die Höhe der See nach Kap Sparte ! geschickt . Das spanische
Torpedoboot „Destrnrtor " kam hier an und stellte sich zur Verfügung der
spanischen Gesandtschaft.

= Madrid , 9 . Aug. Der spanische Kreuzer „Rio de la
Plata ", der nach Casablanca gehen sollte, hat Befehl erhalten,
die in Tanger weilenden JnsttuktionSoffiziere der ftanzöfisch -
spanischen Polizei für Casablanca an Bord zu nehmen und sie
nach Casablanca zu bringen . Amtliche Meldungen bestätigen,
daß zwischen sämtlichen Staaten bezüglich Marokkos völliges
Einvernehmen herrscht und daß in Casablanca alles ruhig ist.

* * *

«= Tanger , 8 . Aug . Wie die „Agence Havas " von hier
meldet, entfalten die scherlfische« Behörden infolge der energi¬
schen Vorstellungen der französischen Gesandtschaft eine eifrige
Tättgkeit, um die Ordnung und Sicherheit aufrecht zu erhalten .
In Tanger wurden mehrere Eingeborene , die wegen ihrer aus -
gesprochenen franzosenftindlichen Gesinnung bekannt sind, ver¬
haftet und eingekerkert. Diese Maßregel macht auf die verschie-
denen ausländischen Kreise Hierselbst einen günstige» Eindruck.

— Paris , 8. Aug. Das Ministerium des Aeußern erklärte
heute abend 6 Uhr, daß es keine Bestätigung des Gerüchtes über
die Beschießung von Mazagan habe, welche von einem Abend¬
blatt gemeldet wird .

Tanger , 8. Aug . Ein aus Casablanca hier emgetroffener
Dampfer meldet, daß Lei seiner Abfahrt das Bombardement und
der Kämpf in den Straße « noch fortgedauert habe. Die Fran - hd Paris , 8 . Aug. Zn Larache griff der Stamm der Klothoer auuu +n tu och »»vu * *■ v v » - , , w *. w * öwww )
zose » hätten gestern 2000 Mann gelandet. Die Mauren hätten I zu den Waffen und rückt gegen die Stadt vor . Der Hafen ist

jetzt erst ereilt ihn sei« schlimmstes Schicksal . Der englische Aegyptio-
loge Professor Laville, einer der Lriter der englischen archäologischen
Forschungen in Aegypten, zeigt unS statt des großen Regenten einen
krankhaft eitle» Menschen , dessen Ziel eS war , um jeden Preis Ruhm
und Bewunderung zu erschleichen . „RamseS II . verdient nicht , als der
Große apostrophiert zu werden," so äußerte sich der Gelehrte . „Je mehr
wir von ihm erfahren , je mehr müssen wir erkennen, welch religiöser
Heuchler er gewesen ist. Seine Eitelkeit war riesenhaft . Ihm genügten
nicht die plumpen , übertriebenen Lobeserhebungen seiner Untertanen ,
und da er ein Mann von großen Plänen war , sorgte er dafür , daß auch
die Nachwelt seine Meinung Wer die eigene Größe teilen möge. Er
kam auf den praktischen Einsall , zu diesem Zweck seinen Namen an
jedem . Tempel , an jeder Statue , an jedem Denkmal , von denen er an¬
nehmen konnte, daß ste als Zeichen der Zeit fortbestchen würden , an¬
bringen zu lassen. Sein Plan ist ihm nur alluzugut gelungen. Lange
mußten die Forscher natürlich, glauben , daß er in der Tat ein großer
Herrscher gewesen ist. Er wollte die Nachwelt blenden, und er blendete
sie. Aber jetzt fangen wir an . ihm auf seine Schliche zu kommen . Eine
Reihe Altettümer » auf denen sein Name erscheint, müssen schon tausend
Jahre früher existiert haben, als er geboren wurde . Er ging sogar so
weit , an alten Denkmälern die ursprünglich angebrachten Inschriften
entfernen und durch seinen Namen ersetzen zu lassen .

"

* Eine 17 Millionen -Erbschaft machte kürzlich ein — Herrschafts¬
diener , Im Jahre 1905 war in Peru eine Belgierin , Frau Legrand,
gestorben. Verschiedene Testamente hatte sie hinterlaffen , jedoch durch
ein allerletztes umgestoßen. In diesem setzte sie zum Universalerben
ihrer 1? Millionen einen Diener ein, der ihr 10 Jahre lang tteu ge¬
dient hatte . Natürlich fochten die leiblichen Erben das Testament an
und beanttagten dessen Ungültigkeit . Dieser Tage kam nun der
Prozeß in Brüssel zur Verhandlung , und das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt , daß Frau Legrand vollständig im Rechte war , über ihre
Hinterlassenschaft nach Gutdünken zu verfügen. Die natürlichen Erben
gehen somit leer auS, während der Diener mit einem Schlage ein schwer
rmcher Mann wird.

* Ein reiches Diamantenlager wurde soeben in Pike County im
uordamerikanffchen Staate Arkansas entdeckt. DaS Gelände ist felsig ,
zeigt vulkanischen Ursprung und gleicht sehr den Diamantenfeldern von
Südafrika . Die bisher gefundenen Steine sind von reinstem Wasser
und wunderschön . Einige zeigen auch gelbe oder braune Farbe . Die
größten , die zutage gefördert wurden , waren 6s4karäiig . Ein Syndikat
Hat sich bereits zur Ausbeutung des Felder gebildet, welches , nebenbei
bemerkt, das erste Diamnntlager in den Vereinigten Staaten ist. Von

rwuem wird dadurch der Beweis geliefert , daß die Reichtümer der Erde
noch lange nicht erschöpft sind.

* Der Rekord der Schwalbe. Ein Antwerpener Geflügelzüchter hat
soeben ein interessantes Experiment gemacht , das die erstaunliche Ge-
schwindigkeit der Schwalbe feftstellte . Er hatte «ine Schwalbe gefangen,die unter dem Dach eines Hauses nfftete, und gab sie einem Mann « mtt ,
der eine Anzahl BriestaWen zu einem Wettflng von Compiegnenach Ant¬
werpen brachte . Die Schwalbe wurde in dem erstgenannten Ott mit den
Brieftauben zugleich mn 7% Uhr aufgelassen und schlug sofort die Rich¬
tung nach Norden ein , wahrend die BriestaWen erst noch eine Anzahl
Bogen beschrieben , ehe sie ihre Richtung fanden. Bereits 8 Uhr 23 Min .
war die Schwalbe wieder in ihrem Nest in Antwerpen , während die ersten
TaWen erst gegen halb 12 Uhr einttafen . Die Schwalbe hatte also die
235 Kilometer in einer Stunde 8 Minuten zurückgelegt , d . h. sie war mit
der kolossalen Geschwindigkeit von 3355 Meter in der Minute oder 201
Kilometer in der Stunde geflogen.

Sprüche . —"

Alle Gründe der Männer wiegen nicht ein ttchtigeS Gefühl der
Frauen der Welt auf . Voltaire .

DaS Weib stagt nur , ab sie dich liebt ;
Stets wird sie deinen Wett ermessen
Nach dem Gefühl , das sie dir gibt
In rücksichtslosem Selbstvergessen.

F . v. Schweizer.

Humoristisches.
Der Zeuge. (Bor Gericht. ) Präsident : Der Angeklagte Senf¬

müller ist nicht erschienen . Er hat ein Attest eingeschickt, daß er nicht
vernehmungsfähig ist ; er sitzt seit gestern abend im Ho-fbräuhaus .

Und bi« so klug als wie zuvor . . . DieWahrsagerin (zur
hübschen Blondine ) : „Zeigen Sie mir Ihre Hand. Ich sehe hier au§
dieser Lime, daß Sie einen großn dunklen Herrn heiraten werden." —
DiehübscheBlondine : „Nun bin ich noch gerade so klug wie zu¬vor ! Sie sind alle sehr groß uW dunkel!"

Probe . „Der Mann ist so ehrlich, daß er keine Stecknadel stehlen
würde," sagte ein ihn bewundernder Freund . — „Auf diese Stecknadel¬
probe habe ich nie viel gegeben, " versetzte die Dame , „versuchen Sie ihn
mal mit einem Regenschirm."

Zeitbild. Besuch : „Deiner Großmutter hast du also zum Geburts¬
tag einen Gratulationsbrief geschrieben ? Kannst du denn schon
schreiben . Haust? — Der kleine Haust : „Nein — aber die Mama hat
mir die Hand auf der Schreibmaschine geführt !"
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geschlossen . Das Konsulat verlangt die Sendung von Kriegs,
schiffen . Tie Erhebung war nicht vorherzusehen, weil Larache
wie Elksar und Fcz bisher als die sicherste » Orte Marokkos
galten , tzn der Gegend von Elksar sind gleichfalls Unruhen aus-
gebrochen . Tie Franzosen dieser Stadt flöhe » nach Tanger .

M Paris , 8 . Aug. Die bevorstehende Ankunft des spani¬
schen Ministerpräsidenten Maura in Paris wird zwar mit der
Notwevdigleit einer ärztlichen Konsultation erklärt, doch weiß
man schon jetzt, daß eine Unterredung Mauras mit Pichon der-
einbart ist. Die beiden Staatsmänner werden bemüht sein , durch
neue Instruktionen das Zusammenwirken der französische» und
spanischen Offiziere, das angeblich vor Casablanca zu wünschen
übrig ließ , besser zu regeln.

Ter „Petit Parisien " erfährt hierzu, daß trotz wiederholter
Mahnungen des „Galil6e " -Kommandanten das spanische Ka¬
nonenboot „Alvaro de Bazan " sich während des Bombardements
passiv verhielt und erst lange nach dessen Einstellung 300 Mann
als Konsulatswache ausschickte.

= Karlsbad , 8 . Aug . (W . B .) Der französische Gesandte
in Tanger , Regnault , der gestern hier eintraf , hatte mehrere Be¬
sprechungen mit dem Ministerpräsidenten Clemenceau.

Sur Reform - u . Nevolntiousbewegung ln Nichland.
— Petersburg , 9 . Aug . Die Kaiserin verließ gestern mor¬

gen 6 Uhr Peterhof und traf den Kaiser in Björkös . Dann fuh-
ren beide Majestäten nach Kronstadt und von da nach Peterhof,
wo sie 3 Uhr 38 Min . einttafen .

hd Petersburg , 8 . Aug . Der Heilige Synod hat den ehe-
maligen Abgeordneten Priester Tichwinski, der in der Duma bei
der Arbeitergrnppe war , aus dem geistlichen Stande ansge¬
stoßen , weil er sich durch seine Dumareden der Aufreizung gegen
die Regierung , der Billigung terroristischer Akte und des Unge¬
horsams schuldig gemacht habe. (Dss . Ztg .)

hd Moskau , 8 . Aug . 2Sie von hier gemeldet wird , wurde
die hiesige Polizei benachrichtigt, daß in den Werkstätten der kai¬
serlich technischen Schule Bomben angefertigt wurden . Die
Untersuchung ergab die Richtigkeit dieser Mitteilung und stellte
eine Verbindung genannter Schule mit den Billenbewohnern in
der Nähe Moskaüs fest. Bei der dortselbst vorgenommenen
Hanssnchnng wurden 5 Bomben und eine große Menge Spreng ,
stoffe gefunden. 20 Personen wurden verhaftet . Eine Menge
verbotener Schriften und eine Bervielfältigungspreffe wurden
beschlagnahmt. (L .-A.)

— Odessa , 8 . Aug. Vier Anarchisten , die heute aus Varna
eintrafen , sind unter dem Verdacht verhaftet worden, daß sie dis
Ermordung der hiesigen Konsul« beabsichtigen , um dadurch eins
Einmischung der Großmächte in die mazedonische» Angelegen¬
heiten hervorzurufen .

Auszug ans de« Stand rsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. Aug. : Karl Bach von Werbach, Maurer hier , mit Anna Hilden
brand von Wessenthal. Friedrich Brecht von Michelfeld, Schlosser hier,
mit Katharina Kcrukel von Gochsheim. Otto Schaub von Muggen
stürm , Metzger hier , mit Wilhelmine Grimm von Züttlingen . Jakob

'

Kiefer von Knielingen , Taglöhner allda, mit Maria Gorenflo Witwt
von Oberbetten . Heinttch Schmidt von Heddesheim, Justtzaktuar hier;
mit Marie Bitter von Crailsheim .

Eheschließungen :
8. Aug. : Joseph Steffan von Königheim, Bahnarbeiter hier , mit

Maria Hofmann von Oberkeffach . Franz Kirner von Grafenhausen,
Sergeant und Oberfahnenschmied hier, mit Elisa Rensch von Nnßloch .
Friedrich Oeß von Lipburg , Hauptlehrer in Ottoschwanden, mit Frieda
Wolmer von hier . Franz Lurk von Bohlsbach, Geschäftsführer hier , mit
Bertha Seifried Witwe von Baden . Friedrich Albrecht von hier , Photo¬
graph hier , mit Elise Klimmer von Wettheim . Valentin Herbert von
Strahlungen , Kaufmann hier, mit Elsa Dopfer von Stuttgart . Friedrich
Band von Bischheim , Mechaniker hier , mit Bertha Schäfer von Buchen .

Todesfälle :
7. Aug. Gottlieb , alt 4 Mon . 28 Tage , B . Gottlieb Hessglschwett ,

Taglöhner . Hieronymus Braun , Landwirt , ein Ehemann , alt 64 I .
Theresia Fellhauer , alt 58 I . , Ehefrau des Schlossers Gregor Fellhauer .
Emoline v . Mill , Pridatiere , ledig , alt 24 I . — 8. Aug. Arthur , alt
1 Man . 25 Tage ., V. Emil Speck, Schreiner .

Auswärtige Todesfälle .
Boxtal . Peter Michael Spachmann , Steuererheber und Ratschreiber.

84% Jahre alt .
Emmendingen. August Hattmann , Gastwitt , 58 Jahre alt .

Wasserstauv des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 8 . Aug . 4 . 12 m (7. Aug . 4,10 na),
Schusterinfek , 9 . August . Morgeus 6 Uhr 2 .57 m,
Ft«bk, 9 . August . Morgens 6 Uhr 3,05 m.
Mara « . 9 . August . Morgens 6 Uhr 4,47 m , geft . 0 .10 m.
Mannheim . 9. August . Morgens 7 Uhr 4,75 m .

Wergrtttgrmgs- und Wereins-Auzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 9. August :
Drutschaat . HandlungSgeh.-Brrband . 9 Uhr Stammtisch Montier .
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung im Palmengatten .
Fußballverein . 9 Uhr Cafe Erbprinz .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Pttntz , Herrenstr .
Karlsr . Tourenklub. 8 (4 Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Stadtgarte ». 8 Uhr Konzett der Kapelle des Feldart . -RegtS . Rr . 14.
Stenographenverein Stolze - Schrey. 8i/2 Uhr Vereins abend i . gold . Adler.
Turngemeinde. 8 U . Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle .

„Deutsches Winzerhaus“
Hotel Müller , Kreuzstr . 19, Telephon

Alleinverkauf « stell « der Natnrweln -Vertriebs -
gesellschaft „ Bentscher Winxervercln “ ln Eltville a . Rh*

Mittags von 12— 2 Uhr Diners ä 1.50 Mk .
Abonnements 1.20 Mark . 10087 f

FH Reichhaltige Abendkarte . AH
Für Weine ausser dem Banse besondere Preisliste .

Bäder und Sommerfrischen .
-ii - Herrenalb ( Württ . Schwarzwald ) , 6 . Aug. Der Beginn der

großen Ferien hat auch für unser Bad den Höhepunkt der Saison herbei-
gesührt. Durch die Erstellung zahlreicher Neubauten sind noch Wohnun-,
gen für jederlei Ansprüche in schönster Lage vorhanden. Manchfach sind
auch die Veranstaltungen der Kurverwaltung , um den Gästen Ab¬
wechslung durch Kunstgenüsse jeder Att zu bieten. Das Schönste aber £
ist nach wie vor unsere köstlich reine Gebirgsluft , die große Auswahl
prächtiger Waldspaziergänge, beides vereinigt die Möglichkeit erfolgsicherer
Terrainkuren in einer unvergleichlich herrlichen Landschaft.
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Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . 12127 *

Aus Anlaß der in Mannheim
stattfindenden Jubiläums- Aus¬
stellung führt die badischeStaats¬
bahnverwaltung bis zum Monat
September einschließlich an allen
Sonntagen Sonder- und Er-
gänzungszüge nach Mannheim ,
die abends von 10 Uhr ab zu-
chckgeleitet werden . 9374.7.5

Näheres besagen die auf den
StationenangeschlagenenPlakate.

Karlsruhe, den 12. Juni 1907 .

Grundstücks-
Bersteigerung.

Auf Antrag der Erben wird das
zum Nachlaß der in Durlach ver»
slorbcncn Eduard Schlotter , Kohlen¬
händlers Witwe , Wilhelniine geborene
Störkcl gehörige, im Grundbuch hier ,
Kand 237, Heft 11, eingetragene ,

a« der Alb- und an der
Sophienstratze hier liegende
Banplatzgrnndstiick, Lgb.
Rr . 4845, i« Flächeninhalt
18 a 39 qm , am

e»iM«g öen 10 . August 1007,
«slhillittllgS 4 Uhr,

im Amtszimmer deS Unterzeichneten
Notariats , Kaiser -Allee 151, II , hier ,
öffentlich versteigert .

Die näheren SteigerungSbcding -
ungen können in diesseitiger Kanzlei
cingeschen werden . 11471 .3.3

Karlsruhe , den 22. Juli 1907 .
Großh. Notariat vii .

S chitterer .

Das zur Konkursmasse der Mö¬
belfabrik unter der Firma Reu-
deck & Pfeil in Menzinge« (Ba¬
den) gehörige , unten näher beschriebene

Anwesen
»ebft Zubehör bringt der Unterzeich¬
nete Konkursverwalter zum Freihand¬
verkauf .

Das Fabrikanwcsen ist erst vor 2
Jahren erstellt worden , hat die neue¬
sten Maschinerien, eine Azetylenlicht-
anlage und kann insbesondere auch
wegen seiner unmittelbaren Lage beim
Bahnhof ( Nebenbahn Bruchsal -Men »
zingem als wertvolle » Objekt
empfohlen werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote
und sonstige Anfragen an den Unter¬
zeichneten richten . 6638a .3.2

Beschreibung :
2 a 77 qm Hofraite aus der Hos-

stett. Auf der Hofraite
steht eine zweistöckige
Werkstättc mit Maschi¬
nenhaus , sowie eine
Werkstätte ;8 a 07 qm Bauplatz und Lager¬
platz ebenda.

« ochSheim, den 3. August 1907.
Hauier , MkllMtrmlttt .

zu verpachten !
Eine gutgehende Wirtschaft in

Karlsruhe mit Tanzsaal und Ver-
kwslokal, sowie eine kleine WirtschaftM Metzgerei auf dem Lande sind

Oktober an tüchtige, kautions -
«ahlge Wirtsleute zu verpachten.

Näheres in der 12136 .3.1
BrauereiSchrempp ,

Karlsruhe, Karlstr. 65 .

Ibsus mit Garten
ja verkaufen

£ .3 in einer 6349a
Si|n| itiou des Wich»
LchWrMkSWW .
Das schöne Haus mit Laden ,Bureau , Magazin , 7 Zimmern ,» uche, Einfahrt re. kann zum
^ trieb eines « emischtwaren -
Sefchäftes oder ähnlichem, so-
Ml , als auch, da der Ort
Sä01’ gelegen ist, als hübsches
Wohnhaus dienen . Preis Mk." 000.—. Näheres durch

Heinrich Schick ,» »•eiburg i.8 r„ « aiserstr .39 .

billigst bei Li. Xeek -
t . meyei 1, Sttrnberg .

gratis. 4250a. i4.13

Dienstag den 13. Augnst l. Js .,
vormittags Uhr,werde« die noch zunr Rachlatz der 1° Ara« Ritt¬

meister Wachs gehörige« Fahrnisie in
dem Hause

Klüchevstvatze Uv . 16

gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
1 Landauerwagen m . Garnituren, Gummiräder,2 Schränke für Pferdegeschirr, 1 lederner

Herrenreiters attel , 1 Futterkiste , 1 Podium ,2 Waschkommoden mit Marmorplatte «,wozu Kaufliebhaber höflichft einladet
M . Wirnser »,

12120.3.1 Borfitzender des Ortsgerichts II .

Sparkaffe Waffch.
Die Sparkasse Malsch, mit Gemeindebürgschaft (daher jedes

Risiko ausgeschlossen ) nimmt fortwährend Einlagen in jeder Höhe
entgegen , und verzinst solche mit 4 °/» . Kassenst . v . 8— 12 Uhr
6647a.io .3 Der Berwaltungsrat .

PiUingen
Jubiläums -, Gewerbe- und Industrie«

Busstellung
des badischen u . würtfemb . Sdiwarzwaldes

1907 4835a .14.10
14. 2uli 9. September

noch so schwarz, werden blendmd weiß gereinigt . Jeder Zahnschmerz wird
durch Nerventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg . Komme ans
Wunsch auch ins Haus . 11258Wilh . Oschwald , Kronenstratze 31.

KmferslhmeiitMttzmkrei!
Fr. Einig, t Bahnhofstr . 12.
Anfrrttanng all« llupserschmiedearbeiten, verzinnen von Koch¬

geschirren aller Art für Hotels u . private . Reelle vediennng.

Spexialfavritrlrt :

Fllgenlost Steinhol; - Flißbödkl!
präm . System , in allen Farben , für Wohn » « . Geschäftsräume .

^ tßinhnl7 .. Fctriph Linolenm -Unterlage , als Böden für Maga -0IDIIIilllf &i toll Ibll 0i ns< Dachböden u . Dachdecknng unt. Garantie .
Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik

SüäÄsMsodoSäg ® u . SteinholzWerke , G . m. b . F.
52 .2 H/I/ ' £ Al I dior » f , bei Heidelberg. 6653a

sind unübertroffen in
Preis und Qualität.

Karlsruhe .

TcigwarenfabrIK Kottweil a. K
Segründef 1891. (Banholzer & Herb) Höchste Auszeichnungen.
liefert Suppen * und Gemüse - Nudeln in feinster Eierware ,
Hartgries - Maccaroni , sämtliche Suppeneinlagen .
Spezialitäten : Rottweiler Eier -Hausmacher -Nudeln ,ff. Eier - Maccaroni Marke „SIRIUS “.

Verwendung nur bester Rohmaterialien .
Vertretung «» ia Strassbnrg 1. E., Mnlhaosen 1. E., Ksrlsrnlie ,

Mannheim , Lnzadnr , null Nürnberg . 6478a .7 .2

ans ländliche und städtischeBesitzungen
anSznleihen durch 11377 .4.4

lob - Müller , Karlsruhe ,
Eeora -Friedrichltratze 32.

Teilhabei — Gesuch .
Suche zur Vergrößerung meines

Handels -Geschäftes (Althandel ), tüch¬
tigen , kapitalkräftigen Teilhaber .
Evtl , kann solcher daS ganze Geschäft
samt Anwesen übernehmen. 2 .2

Offerten unter Nr . 828642 an die
krvkd. der .Bad. Preise" erbeten.

Auf dem akad . Fechtbodeu
Rudolfftraße 10 wird während
den ganzen Ferien

Privat -Fechtunterricht
erteilt . Anmeldungen jeden Tag von
früh 7- 11 Uhr . 11662.10.4

Karl Reinmuthf
akad. Fechtmeister .

Franz Hu
Karlsruhe i.

Karl Friedrichstr . 14 .
Stets Neuheiten in

Verlobungs geschenken.
Rabatt -Spar -

Marken .

Konditorei -Cafs
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn- u. Zähringerstr.
empfiehlt

Gefrorenes ja ms- . Lerlen,
Eiseafv,
Eispunsch ,
Limonade «. 7354*

EierDiebe
ste« und billigsten aus wöchentl. ein
treffenden Sendungen liefert 101,5

Wie . Reichert ,
Eier - u Butt rhandlnng ,

Telephon 2183 , Schitrenstr . «0
Man verlange Preiscourant .

Das Freiherrlich von « nd zn
Francken .-einsche Rentamt in
Offenburg i. B . empfiehlt seine
selbstgepflanzten, naturreinen

Zeller Weine,
4.4 Roter von 1902 u . 1905 , « ' " a
Weißherbst und Clevner von 1905 .

gart . leb . Ankst .
franko , 6 Monate alt ,

10 St . 8 Pfd . schwere, große Gänse
34 Mk , 18 St . fettflerschige große
Enten 30 Mk. 6578a .10.3
Streusand , Ditediti , Schlesien .

Stadtoarten -Theater.
Freitig öen 9 . Üapjt 1907 :

Benefiz -Borstellung
für Herrn Alois Grossmann .

Frühlingsluft
Operette in 3 Aufzügen (nach dem
Französischen) von Karl Lindau n

Julius Wilhelm .
Anfang abend » 8 Uhr .

Grammophone !

Die Geburt eines kräftigen

I »!> ■ Jungen ^
* zeigen hocherfreut an
4t
4t
Ä-
4! 33 Waldstrasse 33 .

Ferdinand Kahn u . Frau Lina ^
geh . Baum . %

B29097 |

13 .13 4214 »

: Jalousien n.
] Rolladen
£ - fabriziert in anerkanntsolider .
« Ausführung . Reparaturen ,
v prompt uno billigst . 11847

fChr . Zimmerte ,
5 Gerwigstratze 36 .

5.2 Telephon 350 .

Bade-Einrictitung
mit Gasofen » komplett 60 Mk .

J . Bähr ,
Eifenwareu

Waldstrasse 51
11719 (Rabattmarken ) . 2.2

Lohnendes Ziel für Ausflüge, Spaziergänge in die romantischen
Täler der Würm , Nagold und Enz. Gute Restaurationen o. Gast¬
höfe. Stadtgarten . Geschichtlich interessante Schlosskirche usw.
Näheres Verein zur Hebung de » Fremden - Verkehrs .

Bad Petersial . Station Gppenau
(Senchtal) 4035a.10 .10

badisch. Schwarzwald.
I Bad und Oasthof zum . Pension

Man verlange Prospekte kostenlos. Albert Haler er , Eigentümer .

Kurhans Westenhöfer I
io .9 Bergzabern (Pfalz ). 3834a »
Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald . 5
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal . _
Prospekte durch den Besitzer : B . Westenböfer . *

AlS Spezialität empfehle bekannt

hochfeine SOsspahm-Tafelbattep.
Lieferung nach Bedarf jed. Quantum. 9300

Gofthilf Lieb , Mülkereiprodukte,
Karlsruhe, Waldhornfir

so
Versuofien 8is ^skl. 4610a.l5 .6

10158

Cr » j -| |

Jubiläums Toffee
Hervorragende Qualitäten .
Erprobte bewährte Mischungen .

Käuflich zu 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90
IT3 : und 95 Pfg . das '/, Pfund . -

Kaffee-Gross-Rösterei M . Schuster, Bonn.
Vertreter : I . Sinsheimer,Karlsrukfe , Bahnhofstr. 4-

Telephon 2261 .

US 8

Ausgezeichnetes
Tafelwasser .Fürstensprudel .

Niederlage : Fr. Phil. Mehl, Mineralvasseriiandlung , Scheffalstr. 64.

Krafft§ Naturreine SS5°a
Badische Weiss* tmd Botweine.

Spezialität : SalbstgenogcM

Marisgraflep Reine
I _

sehr bekömmlich and gesmd — .... .
I irztJ . Tlelf. empf ., besond . DUbetlker« «. Bekao- I
j T»l6»eentea. Ersatzf . d . ricltenremHonlwciae . I

Krafft -Vogt, 6nts- u, Weinbergebesitzer
(lal . Okerlad) Schallstadt ( lil . ttulul ) .

Lieferant vieler erstklass . Hotels , Heil * u . Pfiege -
anstalten , Konsumvereine, Offizier-Kasinos etc .

Preisgekrönt auf mehr als 10 Ausstellungen— für Eigenbau . — — Preislisten franko . —

Was sollen die Kinder lernen ?
Richtig bestellen ! Wenn sie

Dr . Oetkers
Backpulver

holen sollen, dann sollen sie kein anderes
Fabrikat nach Hause bringen. 5530»

I

Gebr . Boscnert ,
Kaiferpaffage Nr.10—18.

IE ^ a,lxxra,d -9
gebr . , 60 oder 65 Rahmenhöhe, mit
Freilauf kauft sofort . Offert , nebst
llreisang . unter Nr . B28861 an die
Krpeditio » der Lad - Vreike ".

Bett mit Roßhaar , für Mk - 160 .—« t Verkaufen. Zu erfragen unter:
Nr. B29U87 in der ExpeiütlSu hat
,Bad ' !cheL Prell »* <
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i . E. K.
« am- tag den 10. August,abend « o Nhr,

findet tm Lokal

Zusammenkunft
der Teilnehmer an der Sängerfahrt
m die Schweiz statt .

Wegen der Wichtigkeit der Sache
rst vollzählige * Erscheinen un¬
bedingt nötig . 12119

Der Vorstand .

$ tm tl
gellet Hr-gsntt.

Unter dem Protekteret *
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian «an Baden
Samstag de« 10. Aug. 1007 ,abeud * 8 1/, Uhr :

Zusammenkunft
im LereinSlokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzhein ? .
Regimentskameraden stet« will-

kommen. Der Vorstand .

"
.

' NH tl
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand.

Zarlarulier
Minnerturnverein.

1Samitng und Sonntag .
10 /11. Angnst 1007

Wanderungen:
I , Bedenweiler — Blauen —

Belchen — Feldberg — Titi¬
see—Bavennaschlucht .
Abfahrt nach Müllheim - !
Baden weiler Samstag mittag '
13 » Uhr .

III . Weisenbach — Gausbach — |
Hohloh —Herren alb .
Abfahrt nach Rastatt - 1
Weisenbaeh Samstag nach - 1
mittag 3*® Uhr .
Nachfahren : Sonntag früh '
5 » Uhr nach Reichental, ,
Hohloh .

Mundvorrat Feldflasche .
I Hängematte . 12160 I

Karlsruher Tuurenclub.

Zlröerterbildttitgs-Herein Karlsruhe, El
— Wilhelmstraste 55t. 14. >>

Sarnsrag den 1v. August 1907, ticn^S 8 Uhr ,
Garte « unseres Hauses :im

Sommennackls - k^esl

Heute Freitag abend Nhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
de » Hotel» znm Hohenzoller«,
ClubsAugeleaenheite « .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiche? und pünktliche»
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. 9 . Y.
d. Prinzen Marimilianv . Baden.

Uerei» x Jir*
llernng tfr *
Rasensports

(Fußball , Ten¬
nis , Criket ,

Leichtathletik
K .) Ingendabteilung . Sport¬
platz an der verlänh. Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . vennitplStre , u « .

We UUrawwc eie 12161
Zreitag abd.yllhrSaft Erbprinz .

Sa « »tag 8 Nhr ab :
Beisammensein mit den südd . ver-
bandtvertretern Rest. Moninger .
Sonntag morgen 8 Uhr :

« erbanddtag, Zriedrichshof
k ^ Wte -Msgiel .
9U. : Lestkommer *. Lriedrichthof.

Montag 0 Uhr :
» esch5ist»««»schuß »Sitzung.

. Ü » ÜI» !N

itühle m
» erb. dauerhaft geflochten u. repariert
LtuMrchterei Fr . Ernst ,

8.« « dlerstraß « 8. 11396

Konzert , Gesang , turnerische Aufführung ., Gartenbeleuchtung u. Tauzunterhaltg .
Bei « « günstiger Witterung abend » 9 Uhr tm Saale :

Änterbsltung mit Tsnz.
Wir laden unsere Mitglieder nebst wert . Angehörigen hierzu srcundl . ein

12148.2.1 Der Vorstand .

Stadtgarten .
Heute Freitag de« 9 . August ,

8 Uhr abend » :

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

' M -AMme -Ms . „ GkvHkW
"

( 1 . VadischeS ) Rr . 14 .
Leitung : König !. Musikdirigent H . Liese .

s Abonnenten . . . . . 30 Psg .
Nichtabonnenten . . 50 Psg .

^ Soldaten und Kinder die Hälfte .
Programm 10 Psg . 12118

Die KonzertabonnemrntSkarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wustk - Folge .
1. „ Unser Reichskanzler " , Marsch . . . . . . . Warnken .2. Ouvertüre „Der Barbier von Sevilla " . . . . . Rossini .
3. Phantast « a - d . Oper „Der Trompeter von Säckingen " Neßler .
4. „ Wiener Lust " , Walzer . . . . . . . . . . Ziehrer .
6. Ouvertüre zur Operette „Venus auf Erden" . . . Lincke .
e a) O « lpenstrn , » « odensee 16‘ b ) Srnst an den Hohentwiel / ^ ' Evcr . . . . . Stöcker.
7. Souvenir de Tradier , Phantasie über mexikanische '

Melodien . . Morena .
8. „ Zwei liebende Herzen " , Konzert -Mazurka . . . Liese.

(Solo für 2 Trompeten .)
9. , »J « Zick -Zack " , Potpourri . . . Schreiner .

10. Rokoko (Rendez -vons -Jntermezzo ) . 4 . . . . . Alctter .11. Anthologie a. d. Operette .„Der Zigeunerbaron " . . Strauß .
12. „ Nimm mich mit !" Polka aus „ Bis ftüh um fünfe " Lincke .

Qolosseums-Sarten
Heute , Freitag den 9 . August , 8 Uhr abends 8 Uhr

Streich - Konzert
Kr Sötte ItS 3. Bad . Feld-Artlllerie-Regts . Nr. 50

Leitung : Stabstrompeter otto schotte .
DnS reichhaltige Programm enthält ,

12142
Eintritt ffti ¥ Opern -, Operetten- nnd Balletmusik. E!ll! l1 !! !lt>!

Konzertgarten

Sonntag « . Montag den 11 . «. 12 . August 1997
Über die „ alten Airehrveihetage ";

Garten - Xsnrerl
wozu freundlich einladet 12137 .3.1

Friedr . Simons .
— Eintritt frei I ■

L

wie :
Geburts - , Verlobung«- , Vermählungs- und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs- u. Einladungs¬
karten, Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc . in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

Buchdruchürei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse "

Karlsruhe , Lammstrasse Id.

Restaurant u . Cafe
$ ti verpachten !

Aus 1. April 1998 habe« wir das Nestauraut
„zum NeichShos " i» Stuttgart mit durchschnittlich
3 —4 Hektoliter täglichem Bierverbrauch , Lass , Gaal ,2 Billards und 2 Kegelbahnen a« tüchtige , kautionS «
fähige Wirtsleute zu verpachte», Gefl . Offerte« an
«Ti»..» Brauerei Trank, Stuttgart.
B29018 Entflogen
vergangenen Samstag ein Kanari «« .
Vogel , männlich. Abzug, geg. Be¬
lohnung Kaiserstr . 180 , IV . %Z

Kanapee ,
neu überzog ., für nur 20M . zu verkauf.
828895 -22 Schützenstr . SS , Hof.

Banttbeiten-BerBing.
Die Gemeinde Neuburgweier ,

Amt Ettlingen , vergibt zur Herstell¬
ung eines « enen LchulhauseS
folgende Arbeiten :

1 . Erdarbeit M . 210.00
2 . Maurerarbeit „ 10723 .95
3. Vcrputzarbeit „ 1113 .52
4. Steinhauerarbeit , 273 .92
5. Cemeutsteinarbeü . 627 .30
6. Zimmerarbeit „ 3059.75
7. Schreiuerarbeit „ 2382 .65
8. Parkettboden , 1144 .00
9. Rolladen „ 249.00

10. Glaserarbeit „ 948.25
11 . Schlosserarbeit „ 448 .50
12. Eisenlieferung „ 1329.92
13. Blechnerarbeit „ 608.60
14. Maler - u . Anstreicher¬

arbeiten „ 875.42
15. Tapezierarbeit „ 150 .00
16 . Blitzableitung „ 120 .00
17. Pflasterarbeit „ 200 .00

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Rathaus hier aus . Die Angebote,
nach Prozenten des Voranschlag ? be¬
rechnet , sind längstens bis Donners -
tag de« 22. d. M., vormittag»
S Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen.
Neuburgweier, 8. August 1907.
Das Bürgermeisteramt .

H r i tz. 6760o .2 .1

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag ,

abends
’ /i9 Uhr

Wereirrs -
Aöend
im Lokal

Gold . Adler
Um zahlreiche» Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Tiieatre Uferini
Apollo .

Bis Sonntag den
11 . August täglich

Große , brillante

Soireen
I Alles Nähere durch Plakate .

Israelitische Gemeinde .
9 . Aug . Abendgottesdienst 7 ' ° Uhr

10 . „ Morgengottesdienst 8 ' " „
Predigt 9 -° „
Nachm.- GotteSdienst 4 „
Sabbat - Ausgang 8S5 „

Werktags Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdienst 6" „

Jsr . Religionsgesellschaft .
9. Aug . Sabbat -Anfang 7" Uhr

10. „ MorgengattSdienst 7“ „
Nachm.-GotteSdienst 5 „
Sabbat -AuSgang 8" „

WerüagS MorgengotteSdienst 6 15 „
Nachm .-GotteSdienst 7 1* „

Feinstes

SalalSl
per Liter Pfg -

15.2 empfehlen 11605 !

PfannhuchSCo.
G. m . d. H. ■

I in den bekannten Karlsruher H
Verkaufsstellen . 1

Unsere bisherige Filiale
>Kaisrrstraße 83 befindet^

fich jetzt
Karl-ssrisäriokslr . 3.

Lebens -Existenz.
Ei « Lebensmittelgeschäft , 3 Stun¬

den Arbeit pro Tag , hoher Verdienst ,
große Zukunft kan« mit 800 er-
worben werden , sonstige» Kapital nicht
erforderlich . Jnventarwert 500
dabei . Reflektanten bitte Adreffe sof.
unter 829054 an die Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben . 2.2

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt die traurige Nachricht, daß unser geliebter

Vater , Großvater und Urgroßvater

Andrea« Förderer
«ach langem Leiden heute früh sanft verschieden ist.

Die trauernd Hinterbliebene « :
Familie Job . Deutler .

KarlSruhe - Mühlburg , den 8 . August 1907.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr statt .
TrauerhauS : Kaiser -Allee 78 . 12153

Hotel - Kauf .
Suche für mehrere tüchtige Fachleute gutes Hotel

(Saison- oder Jahresgeschäft ) mit 30 000 Anzahlung . Erbüji
sofort Angebote mit Details . 12135

K . Kornsand , Karlsruhe .
Zum AnSbesser « von Kleidern

u. Wäsche in tadelloser AnSfiihr -
nng nimmt jeden Tag an. Auch
neue Sachen . B28975 .8 .2

Marienstr. 54 , 2. St . r.

Geld zs uMnen!
D. R . Patent » Massenartikel.

Schlossereibrauche , i« jedem Ge¬
bäude verwendbar, soll nun au»-
gebeutetwerden . Fabrikanten, dieden
Gegenstand durch Lizenz od . Ankauf er¬
werben , anfertigen u. vertreiben wollen,
werden ersucht, sich zu melden. Offert ,
unter Nr . 6615 » an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 3.3

Gut«
Kapitalanlage.

Größeres Gebäude in
mittelbadisch. Garnifonstabt ,
nahe dem Bahnhof, auf längere
Jahre fest vermietet, zu ver¬
kaufen . Preis 42 Mille ,
rentiert zu 5 Prozent für
48 Mille . 8 .1

Gest . Anfragen u. Nr . 6772 a
an die Exped. der „Bad . Pr .

"

Bäckerei .
gutgehende , in Durlach , unter günst .
Bedingungen zu berkanfe « .

Offerten unler Nr . 829101 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Bäckerei
bestes Geschäft, schönes Haus , spott¬
billig wegen Wegzug sofort zu ver -
laufe« . Off. unt. Nr . 829076 an
die Expedit , der „Bad . Presse " erbet

Warenlager bis 5000 Mk. wird in
Zahlung genommen . Offerten unter
Nr . 829072 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

pianino ,
ausgezeichnetes Instrument , mit
vollem , rundem Ton , unter lang -

Ä jähriger Garantie zu billigem9 Preis z« verkaufe » bei

Hack L Co . ,
• * ?<£

* *
Ecke Karl - Friedrichstraße .

Kein Laden ,
' daher billigste

5.1 Preise ! 12068
» ♦ » ♦ » ♦ » ♦ » » ♦ » » » ♦ » ♦ «

Ein Ladenschaft mit Schub¬laden für Spezereihandlung , noch
neu , ist billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen unter Nr . 829039 in der
Exped . der „ Bad , Presse " erb . 2 .2

Trumeanx ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,mit stark-, geschliff . Glas , Säule » u.
Stufe , für nur SV Mk . zu verkaufen .
829116 DouglaSstr . SV, part .

Bereits neu , f. kl. Spe -
/ zereigesch . pass., bill . zuverk. Angartenstr. 68 . 829098

und 25 m Gartenschlauch
Ssklo bill. zu verkaufen . 829118

Schillerst». 4. 1. Stock.

Karlsruhe, Kaiserstr . I3e , I
lBBOBC«n-l)xpedition

Mechaniker
für die Anfertigung kleinerer
Maschinen 12058

fh Werkzeugmacher
werden für dauernde Stellung
gesucht.

Lohnansprüche u . Zeugnisab¬
schriften unter V. 3744 an
Haasenateln £ Vogler ,
A. 43. , Karlsruhe .

Eiserne Kinderbettstelle mit
Federbette« gesucht. 829123.21

Herr , Bannwald - Allee 26.
Erstes , alteingeführtes

einer aufblühenden Fabrik - im!>
GarnisonSüadt Oberbadens ist mit.
günstigen Bedingungen Preiswert
zu verkaufen . 6662a .53

Nähere Auskunft erteilt Brauerei ,
direkkor Httnerfauth in Dona »,
eschinge « ._ .

Infolge Abkomme:!.
dierung von 2 vorzügl.
Adjntantenjpferoe »,— 1. ungarischer Fuchr-
Wallach , 6jährig , fertig

geritten , truppenfromm , tadcllofct
Jagdpferd , Gewichtsträger , 2. Ungar.
Fuchswallach , 5jährig , Kommandeur «
Pferd,Gewichtsträger , schnell , sehr aus¬
dauernd und guter Springer — eines
zu verkaufen . Zu crfr . bei Obrr-
slabsvetcrinär Kümmel , Kleingasse 1
oder Geschäftszimmer der II . Abteil¬
ung , Feldart - Regiment Nr, 51 , Strass¬
burg I. E. 6625a 3 3

Viktoria -Wagen
bereits noch neu , mit abnehmb . Boch
zu verkaufen . Näheres bei

Schmiedmeister Arabmioi '
in Söllingen bei Durlach .

Ebenda 3 gut erhaltene

Lbussrn « Geschirre
zu verkaufen . 6578a .3.»

Ein SESsei - Zweir«
mit Patent - Achsen , Patent - Nabe«,
abnehmbarem Segeltuchverdeck , fast
noch neu — ausgezeichneter Praxis «
wagen für Arzt ^ oder Tierarzt —
ausbalancicrbar , gelb Naturholz , ist
billig abzugeben. (Anschaffungspreis
550 Mark ) .

Wo ? sagt unter Nr . 6694a die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.3

Sehr gut erhalt . Fahrrad mit
yreilauf billig zu verkaufen .
829120 Rüppurrerstr . 2 ,

Cafe Grünwald , 4 Treppen.VLUNWaM, 4 ^ reppeil.

TgÜrrvst öu 3 » Mk ., gut erhalt ,̂
{jtlijlillU z„ verkaufen. 829113

Gerwigstr . 18 , 3 . St . r.

CJfleuer, elrg .Taschendiwan 45 Ji , eint.
Kleiderschrank, sowie Bodcnteppith

7 M , 2 fast neue , vollständ . Betten,
gr . Schreibtisch , Stühle , Chiffonnicr
Chaisolongue mit Decke , Trumeaukl
Spiegel und noch verschied . 829113

Hirschstraße 1 , part. links.
Gebrauchte Möbel : 2 vollständ .

Betten , Kleiderschr., Wascht,Kommodk ,
Sofa und Stühle u . Bersch, zu verk-
82898 1 .2 .2 Gerwigstr . 31 , Part.

Wegen Einrichtung elek¬
trischer Beleuchtung wird !

! eine große Anzahl 12141s

| billig abgegeben.
8 . Model .

Eine Krautfchneidmaschir^
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr - 829064 an biej
Expedition der „ Bad . Presse " .

( DUanSitfbHmtM

zu verkansen . 829105.3^
Rarlstratze 52 .

Einz usehen 2 —4 Uhr nachmittasz
4 jungt

echte
IklM -
lergs^

zu verkaufe » . 12110.2

Gat SchönecU ,
Tnrmberr-Durlach .
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• BertSufertwwe» f. hier u. ausw
2 Kassiererinnen f. hier,
1 Korrespondentin , vuchhalterin,
1 Lngeristi», 1 Fakturistiu ,
1 Kilialleiteri « , Kontoristin ,
a « eisend« f. hier u . auSw.,
2 iS - Berkänfer f hier, B29122
2 pommiS , 1 Kontorist ,
2 Buchhalter, Expedient ««,
• Techniker, Filialleiter .

Kinkasfierer, « assenbote ,
1 Aufseher , 1 jg. Portier .
B. sonst noch verschied , neue Posten ,
1E . Konath, ftreuzstp . 16, p !.
für Prinzipale gänzlich kostenlos,

uch Sonntags von 11— 1 Uhr geöffn.
Besucht per sofort tüchtiger
Vautechnikev

für Bau und Bureau (Zeichner ).
Kehalt pro Monat anfangs 120 Mark.

Wo sagt die Expedition der »Bad
Dresse" unter Nr. 6650»._ 6J

Offene
Schrcibgchilseastellc.
Bei der Evang . Stiftschaffnei

MoSbach ist die Schreibgehilfen¬
stelle mit einer JahreSvergütuug
von 900 Mk. , bei besserer Vorbild¬
ung und Qualistkation eventl . auf
1000 Mk , auf den 1 . Oktober
p. I ». anderweitig zu besetzen. In
der Fertigung von Abschriften, in der
Registratur und Expcditur geübte
Bewerber, evang . Konfession, die eine
schSne Handschrift haben , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
eines sclbstabpefaßten Lebenslaufes
bi» längstens 18. August d. IS .
weiden_ 6769 &.2 .1

Ein größer Fabrikgeschäft
| (Maschinenfab .) sucht für ihre |

Buchhaltung
I einen jünger. Beamten I
mit guten Kenntnissen in der
doppelten Buchführung, sowie
flotter Handschrift , zum bald .
Eintritt. Offerten mit Zeug- 1
ins -Abschriften, GehaltSan-
sprüchen , sowie Bekanntgabe !
des frühmöglichsten Eintritts
rc ., erbeten unter F. K .
4721 an Rudolf Ho «««,
Karlsruhe. 121521

Grundstückzeitung sucht
tüchtige Vertreter

gegen hohe Provision. 6765a
Off. u. F. TU. H. 5860 an

Bndolf Möwe , Frankfurta. M.

Vertrauensstellung . J
Bank sucht rührige Vertreter. Hoher

Verdienst sof . Braunschweig 105.

Herren u. Damen
rllcr Stände erhalte « vorerst gegen
hohe Provision, später gegen feste An¬
stellung , dauernd « Beschäftigung.

Vorzustcllen Vorm. 8—9 Uhr, Nach¬
mittags 2 -3 u 7— 8 Uhr . 2 .2
828865 Wilh-lmstratze 46, Part .

Ibober Verdient.
In allen Städten undOrten werden

tüchtige Alleinverkäufer für grotz-
atigePatentnenheit gesucht. Jeder
Radfahrer ist Abnehmer . Laden u.
Kapital nicht nötig. Näheres unter
k .K .K. LZHauptpostl. starlsruks . H *902»

HohesEinkommen
Für Karlsruhe ist der Vertrieb

eines billige» >u Konsumartikels zuver¬
geben . Vorzug!. Gutachten vorhanden.

Angenehme, einträgliche Existenz,
ohne Branchckenntnisse. Nur streb¬
same» christliche Herren, welche sofort
über 2—3 ' 0 Mk- bares eigenes
Kapital verfügen , wollen sich melden ,da ein kleines Lager für eigene
Rechnung zu unterhalten ist. 6768»

Gefl. Offerten unter 0 v. 9800
W Rudolf Rosse , Dresden .

Wir suchen für unsere« aufmännischeAbteil.«ng einen 12147 .2 .1

Lehrling
mit der Berechtigung zuul
Einj.-freiw. Dienst , gegen
sofortige Vergütung.

Gefl . Offerten zu richten
an die S, »,U»eIl»N ltr•Uktrischa Indnstrle,Karlsruhe i- Baden.

5üt unsere Spezial » Abteilung
panien - Konfektion

wir per baldigst eine tüchtige

Verkäuferin.
_ pfftttf” mit Karriere, Photographie

GehaltSangaben 6762 » .3.1
Äanser l ^evl ,

Vffenbnrg (Baden).

Ich suche für meine Expedition einen tüchtige» Herr».Bewerber müssen diese Stellung lange Zeit in lebhaften Geschäfteninne gehabt haben. Offerten mit Zeugnisabschriften u. Photographie ;
find zu richten an 6775» |

| Warenhaus Arthur Lindemann, Freiburg i . B .

Für die kansm . Abteilung der Karlsruher Filiale einer bedeu¬
tenden Maschinenfabrik wird )um baldigen Eintritt ein

Lehrling gesucht .
Diesem wird Gelegenheit geboten , sich in allen Zweigen des kaufm.Berufes auszubildenund eine moderne Geschäftsorganisation kenne » zu lernen .
Bewerbungsschreiben mit Angabe des Alters , der Schulbildung und

de» Standes der Eltern unter Nr- 12146 an die Expedit , d. » Bad. Presse ".

Millriil
mit Schreibmaschine und Steno
graphie bewandert, sofort für daS
kaufmännische Bureau einer größeren
Maschinenfabrik in der Umgegend
gesucht . Bestempfohlene Damen
wollen ausführliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr. 6764»
in der Expedition der » Badischen
Presse " abgeben ._ 2.1

Ein junger und tüchtiger Gehilfe
findet sofort dauernde gute Kondition.
Salär 32 bis 38 Mark.

Offerten unter Nr. 6763» befördert
die Exped - der »Bad, Presse ". 2.1

Friseur-Gehilfe,
tüKtiger , kann sofort eintrete «
bei Ft ». Rottier , Kreuzstr. 85,
beim Hauptbahnhof. 629028 2.2

Tüchtige

sofort gesucht. 12143
K. Weygandt , Milermtifter,

Zähringerstraße 39 . 2.1

gesucht
ur hier und nach Metz . 6740 ».3.2
Griesbach & Grossmann,

Strassburg 1. Eis .,
Schiffleutstaden 41.

bei gutem Akkord für größere Arbeit
per sofort gesucht .

Gefl. Anfragen unter Nr 6749» an
die Exped. der »Bad. Presse ". 3 .1

Möbelfabrik
sucht per sofort tüchtigen

Werkmeister,
irm im Detailieren und vertraut mit
allen Maschinen - u. Werkstattarbeiten.

Offerte oder pcrsönl. Vorstellungan
J . Feninjfer , Möbelfabrik ,
31 _ Kreiburg i . B . 6758a

Ein tüchtiger, solider

gleichzeitig Asphalteur » in
dauernde Stellung für nach auswärt»
gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 6757» an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

unger, tüchtiger , vollständig vertraut
mit der Ueberwachnng von Dampf¬
kessel- , Maschinen - , elektr . Licht- und
Eismaschinen -Anlagen sucht per I .
Oktober passende Stelle . 3.2

Prima Zeugnisse und Referenzen
tehen zu Diensten .

Offert, unt. Nr - 6681 » an OScar
Landwehr, Agentur der »Badischen
Presse "

, Bruchsal .
Tüchtiger, selbständiger 829092

Heizungsmonteur
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Gebr . Körting A .-O.,
KarlSrnhe» Erbprinzenstr. 3.

Schlosser .
Tüchtige Anschläger gesucht

von Nagel & Weber in Karls¬
ruhe ._ 829102.21

Tüchtige 6642. .5.Ü

t\ ::: WM
ür dauernde Arbeit sucht das

Eisenwerk Ettlingen .

Tagköhner
können sofort eintreten .

Gesellschaft Sinner ,
6761a.2.1 « rünwinkel . '

Hausdiener ,
der auch etwas Gartenarbeit mit über
nimmt , wird auf sofort gesucht .

\ t. Ütz ,628956.3.2 Eisenlobrstraße 25.

J Kellnerinnen,
ED • AuShülfskellncrinnen, Hotel-

zimmerniädch., Buffctfräulein,
Zapfer, Haus -, Küchen - u . Privatmädch.
finden sofort gut« Stellen. 629115»ureau Jasper, Durlacherstr. 58, II.

n Suche sofort
K 2 junge Kellnerinnen für
11 erstes Restaurant. 829121
I | , Stellenbureau Böhm,

Bürgerstraße 10.

Zimmermädchen,
sowie Mädchen für Haus- u. Küchen¬
arbeiten gesucht. 11987 .3.3

Hotel Germania,
Karlsruhe.

Zeugnisabschriften oder persönliche
Vorstellung .

Suche per sofort ein älteres, er¬
fahrenes

Ziunnermädchen ,
welches nähen und bügeln kann , bei
gutem Lohn . Näheres 12051.3.3
Erbprinzenstratze 34, 2. Stock.

Kinderfräulein -
gesucht, welches gut nähen kann und
bereit ist , im Haus mitzu elfen.
Mädchen wollen sich mit Zeugnis»
abschriften unter Nr. 828897 an die
Expedit , der „Bad. Presse " wenden .

Ges. n. Eolmar i- Els. z. !5.Sept .
od . 1. Oktober eine

einfache Stütze
oder Jungfer , die im Schneidern ,Plätten u. Hausarbeit bewandert ist.
Selbige müßte a. die Pflege u. Beaufs .
e. 6jähr. Knaben übernehmen . Zeug¬
nisse u. Gchaltsanspr. an 6727 » .2.2

Frau Mlljir v. Quast,
j. 3 .Barsüiow b.Neustadt a. Doffe.

Ais 1. Septemöfc
wird ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Frau Bdnrat Stolz ,2.2 Lessingstraße 9 , III. 6' " °'
Suche per sofort
ein DtenltmSctcken

bei gutem Lohn. 628943
Varl Bainbofea, Restaurationznr
„Post", Welssenburg , Elsaß.

Reise wird vergütet .
Ein fleißiges Dienstmädchen

wird sofort gesucht. 12103.3.2
Klanprechtstraß« 4, III.

Ms<tcI,en7L«."LL
Lohn . Nähere » 628991

Waldhornstr . 25, Papierhdlg .
Auf 15. August »der i . Sept .

findet yn

das gut nähen , waschen und bügeln
kann , angen . Stellung und gut . Lohn .

Näh . «riegstr . 97,2 . St . 12145
Ge3uch .t

wird ein jungesMädchen, am liebsten
vom Lande, für Haushalt und Küche
bei gutem Lohn. Näheres 629106

Schützenstr. 64 , im Laden.
lsiiWlll!liiL. TVL
hohem Lohn gesncht. 829117
Restaurant „Kaiser Friedrich ",

Kriegstraße 36 .
Auf 15 . August oder später ein¬

fache» Mädchen für häusliche
Arbeiten gesncht . 829074.2.2

Lachn - rstraße 25 , 3 . Stock.

fips iito L'SliW
828772.5.5 Lenzftr. 13, im Lad .

Für sofort oder 15. Aug. wird zu
einzelner Dame ein solid. Mädchen ,das etwa » kochen kann für leichte
Hausarbeit gesncht. 628786

Adlerttraße la , 4 Stock.
Per sofort oder 1 ' Sept. ei» junges

fleißiges Mädchen oder Monat ».
srau zu kl Fam lit g sucht. 629111
Karl - Wilhelmstratze82, 3. Stock.

>eml u.pünlt-
lich , für zwei

Stunden vormittags. B29103
«arlstraße 84, 4 . Stock.

Tüchtige , durchaus geübte 3.3

Einlegerin
für Steindruck gesucht . 12043
Arthur Aibrecht «& Cie .
LUhographische Knnstonstalt, Buch,
u . Stcindruckerei, Steinstr . 23.

j JKodfstin 1
: tüchtige Arbeiterin, per 15. Sept .
X « - sucht . |v Offerten unter Nr. 6751 » an y
X die Exped . der „Bad. Presse". X
♦> «♦0 W

Ineilicllt . 3.1
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

finden sofort dauernde Be chäf
tigung. Offerten unter Nr . 829104
an die Exped. der .Bad . Presse " erb .

i Mädchen |
* finde « dauernde Beschäf» *
5 tignng bei 12006 .5.4 *
ir* A . Braun & Co . , *
* Lessingstratze 70. i
**+********************

Stellen süchefi
Bautechniker

mit sämtl. Arbeiten auf Bureau und
Bauplatz , stat . Berechnungen ec. ver¬
traut sucht sofort Stellung . 3.2

Gefl . Offerten unter Nr . 628949
an die Expedition 'der „Bad. Presse ".

Stelle-Gesuch.
Junger Mann , 24 I . alt , aus der

Baubranchc, welcher '/, Jahr die Han»
dclsschule besucht u. schon läng. Zeit als

Buchhalter
in einem Bangefchäft tätig war,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
passende Stellung . Offerten unter
Nr. 629108 an die Expedition der
„ Badischen Preffe" erbeten . 2.1

Jüngerer
Anrvaltsge Hilfe ,
perfekter Maschinenschreiber u . Steno¬
graph , sucht per 1. September
Stellung . Offerten u . Nr. 629089
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

perfekt-, selbst. Arbeit, in allen Buch
Haltungssystem , sucht Stelle .

Offerten unter Nr. 628947 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbet . 3-2

Ei« lediger Gärtner
gesetzten Alters mit sehr guten Zeug¬
nissen , noch in ungekündigtcrStellung ,
sucht bis 1. September oder auch
früher dauernde Stellung als
Herrschasts - oder auch als AnstaltS-
gärtner. Derselbe ist erfahren in
Blumenzucht , hauptsächlich in Obst¬
und Gemüsebau , sowie Frühbeettrei-
berci. Offerten unter Nr 6709» an
die Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.2

iige?räiileln$
sorgfältigausgebildet, mit schöner
Handschrift und guten Kennt¬
nissen in Buchführung rc>, flotte
Stenographistinnen und Ma-
schinenschreibcrinnen, suche «
AnfangSstellnng auf
Bureau durch 12139.2 .1
Handelsschule,Merkur '
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 2018.

Ucrkauferitt,
mit Wäsche, Strumpfwaren und Tri-
kotagen vertraut , sucht Stelle per
! . September, cvcnt später. Gefl.
Offerten unter Nr . 629112 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2 .1
Jg . alleinstehende Frau ,
durchaus zuverlässig , welche eventl.
Kaution stellen kann, jedoch ohne
Branche !. , dafür aber von schneller
Aufsassungsg . , wünsckt Stellt in einem
Geschäft (Lebensmittelgesch . u. dergl. i

Offerten unter Nr . 629066 an die
Expedition der »Bad. Presse ".
ChA * für e. 18j. höh. Beamten.
NllMib tochter, bisher i. elterl.
Hause tätig, zur weiteren Erlern, des
Haushaltes u. Kochens für sof. eine
Stelle in nur fein., gut kath. Hause ,
ohne gegcnseit. Vergüt od. nach Ueber-
cinkunst. Familienanschluß Beding.,
womöglich nicht Großstadt.

Offerten unter Nr . 6668» an die
Exp, der „Bad. Presse " . 2.2

KeUnevrn
acht Stelle zur RuS ' tlfe .
629082 Werv rfiraße 28, 5 . & ,

Ei unabh . Mädchen
ncht tagsüber Beschäftigung .
Näheres inner Nr B2880S iti der

Expedition der „Bad. Presse ". 8.2

Zu Vermieten

Atelier
in bester Lage , ist per 1 . Oktober zu
v . rmicten . Offerten unter f . k
4713 an Rudolf Rosse , Karls¬
ruhe._ 12112.2.2

Baden zu vermieten.
Ecke Ostend- u. GotteSanerstr .

großer Laden mit drei daran anstotz .
Zimmern aut i . Oktober billig zu
vermieten . Näheres daselbst u. Karl -
straße 04 pari._ 829071
Hardts ratze 2 eine Mausarveu-

Wohnuug von 2 Zimmern u . Küche
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Mansarde, Küche , ans sofort .

Hardtstraße 2» eine Mansarde
Wohnung von 1 Zimmer u. Küche
aus sogleich zu vermieten .

Rheinstraße 14 ist eine Wohn
ung von 3 Zimmern, Mansarde,
Küche auf sogleich und eine solche
per 1. Oktober » . c. zu vermieten .

LadenmitMobnnng
Hardtstraße 2» ein Laden mit
2 Zimmer , Mansarde, Küche und
Keller auf sogleich z« vermieten .

Näheres in der 10857*
Altthlburger Brauerei ,

vorm. Frcihcrrl. von Seldenccksche
Brauerei inKarlSruhe -Mühlburg .

Werderftratze 45
ist im 2. Stock eine sehr schöne Wo
«nng , best, aus 4 Zimmern, Keller ,
Mansarde , Koch - u. Leuchtgas au
1. Oktober zu vermieten. Näheres
im Laden. _ 11511 .6 .5

3 Zimmerwobmiitö
mit Balkon und Veranda, alles neu¬
zeitlich, per Oktober zu vermieten .
Näh , « heinstr. 20. II . 629073 31
4 ötnimrr Küche , mit Balkon und0 (jimUlll Veranda, Keller , Bad ,4. Stock, herrschastl . Haus 1. Oktbr .

zu vermieten . 628793
Näheres Kriegstraße 151 , pari.

BoeckhstratzeRr. 9. 13 «. 15 sind
herrschaftlich auSgestattete Wohn
«ugeu, Bii , 5 Zimmer, teils sof.,teils später zu vermieten . Näherer
Karlstratze 94, part . 629069.3 . l

Bürklinftratze 5, Querbau , 2. St.,9 große Zimmer u . Zugehör an
ruh. Leute sof. od. später zu vermieten.
Näh, » arlstr . 04, Part. 829070.3.1

Degenfeldstratze 1 , IV , ist die
Eckwohnung von 4 Zimmern, auf
die Allee gehend, auf 1. Okt. zu verm.Näh, bei Lang , pari. 828780.2.2

Durlacher-AÜe« ifi ist eine schöne,
neu hcrgericht. Wohnung von 6 ge¬
räumigen Zimmern, Badezimmer u.
reich!. Zubehör, auf sogl. od . später
zu vermiet. Näh . part . 628223.4.4

Durlacher-Allee 3» ist auf l . Okt .
eine 3 Zimmerwohnung . Bade¬
zimmer und sonst . Augehör zu ver¬
mieten . Näh. L. St . 628360.10.4

Gartenstr. 70 , HI, nahe Felseneck
ist eine 2 Zimmerwohnung auf
1. Novbr. zu vermiet . 629091

Gerwigstraßeu. Humboldtstraße
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimm.
nebst Zubehör sofort, Okt . u. Nov.
zu vermieten . 627241.10.8

Näh. Gerwigstraße 35 , 2. St .
Humboldtstraße 20 ist eine schöne8 Zimmer-Wohn« g für 360 Mk.
auf 1 . Okt. zu vermieten. 3 .3

Zu erfragen daselbst 628662
Karlstr . 50, nächst Gartenstraße, ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Mansarde u . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
zweiter Stock . 629053

Leopoldstr . 30 ist sofort od. später
eine freundl. kl. Parterrewohunng
(3 Zimmer rc.) an feine kl. Familie zu
vermieten . Näh . 2. St . 628978.2.2

Lnifenstraße 50 sind 2 Zimmer ,
Küche, Mansarde ». Keller auf 1. Okt.
zu vermieten ; auf sofort 1 Zimmer,
Küche u . Keller. Zu « fr . 2. St . 6" °«°

Markgrafenstraße 47, im l . St .,
ist eine 4 Zimmer - Wohnung,1 Mansarde, 1 Keller, 1 Holzstall ,Anteil an der Waschküche u. Trocken¬
speicher, auf 1 . Oktober zu vermiet.
Großer Hof mit Aussicht in Gär-
ten , stilles HauS . 628225.4.2

Ostendstraße 10, 4. Stock, « oh-
mmg , 4 schöne Zimmer ohne vis-
ä-vis mit Zugehör, sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Laden
u . Karlstr . 94, part . 629068.8 .1

Schützeustraße 42 ist im Seitenbau
eine 1 Zimmer -Wohnung auf 1.
Okt . zu vermieten . 828861,3.3

Näheres im Laden . _Sternbergstr. il schöne 2 Zimmer-
« ohunug, 3 . Stock ; Raukestr. 8 ,
Hinterhaus , 2 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 39, 2. St . 628750.4.4

Uhlandstr . 31 , I . St. ist Wohn
nng von 3 Zimmern, sowie eine
schöne 1 Ztmmerwohnnug mit
allem Zubehör, 3. St ., aus sofort
oder später zu vermiet . 828905.5.2

Werderstraße 17, Mansarden -
Wohnung, 2 Zimmer , kl . Küche,Glasabschlußu . Keller an kl . Familie
auf 1 . Okt. od . später zu vermieten.
Zu. erfragen part . 629096

Werdcrstraße 91 , 3 . Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten.

Näheres Seitenbau I. 629114
Winterstr . 28 ist eine freundl. 3-
Ztmmerwohnnug mit Zugehör
weg. Versetzung auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näh. im Laden. 28919.2.2

Mühlburg.
Rhelnstr . 02 , 2 . St .. 4 Zimmer ,

Küche u. Zubehör für sogleich oder .
1. Oktbr . , sowie 1 Mansardeu -
wohuuug , 2 Zimmer, Küche und
Zubehör aus 1. Okt. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . 628907 .4.2

Zimmer zu vermieten .
Uhlandstr . 34 , 4. St ., rechts,

ist ein möblierter Zimmer sofort
zu vermieten . 629107

Akademicstraße 26 ,
1, Hth ., ist ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 629110

Freundl. möbliertesZimmer ist an
ruhigen Herrn od. Fräulein billig zu
vermieten . Zu erfrag, in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr . 629014 . 5.2

8 ineinandergehende schön möblierte
Zimmer mit separat. Eingang sind
sofort zu ve: mieten . 829080.2.1

Ritterstraß- 3« ; 1 . St
« malienstr . 37, Stb ., lks., 2 . St .,

ist ein einfach möbliert. Zimmer an
ansränd . Herrn zu vermiet. 629081

Bürklinstraß « 6 ist ein gut möb-
lieries Zimmer sofort oder spätes
zu vermieten . 829094 .5.1;

DouglaSstraße 22, 3. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zuj
vermieten . 628721 .4.4

Gartenstraße 52, in gutem Hause ,
ist ein sein möbliertes Zimmer in
freier, schöner Lage zu vermieten.
Näheres parterre. 628325.5 .4

Georg - Frtedrichstr .4,2 . St . rechts
gut möbliertes Zimmer sofort zw
vermiete«. 628604!

Kaiserstratze 00, s Trepp., recht»,
ist ein möbliertes Zimmer billig!
zu vermieten . 629019 .2.2j

Kaiserstr. 38 , III , VdhS . , ist ein
sehr schön möbliertes Mansarden -
Zimmer mit oder ohne Pension zn
vermieten . 629025

Kaiserstratze 03 . 3 Trepp . , ist ein
freundlich., gut möbl., Helles Mau «
sardenzimmer zu verm.

Köruerstr. 14 ist ein schönes, guh
möbl . Parterrezimmer sofort bilb
zu vermieten . 6 ^8903.2.1

Kroncnstr . 1 , II . ist ein einfach
möblierte » Zimmer auf sofort zi
vermieten . 629; 18,2.$

Markgrafenstr . 52, HthS. , 3. St«
ist sofort ein schönes Zimmer at
sol. Herrn zu vermieten . 6 -' --°3.^

Rndolfstr . 23, 4. Stock , . sind zwei
möblierte Zimmer sofort billig zl
vermieten. 629109 .8.1

Schützenstr. 81 , pari ., Vdhs. ist gut
möbl. Zimmer mit 2 Betten uni!
sep . Eingang auf 1. September billie
zn vermieten . 629085 .3 .1

Steinstraße2 ist eine gut möbliertt
Mansarde sogleich ' zu vermieten
Zu erfr. im 4. Stock . 62902C

Walvftratze54, 8. Stock des Vorder!
Hauses , ist ein anständig möblierte!
Zimmer sofort zu vermieten. 6 29°2,2n
2 unmöblierte Zimmer
mit Balkon , beim Stephansbrunnen ,
auf 15 . August oder 1 . Scptbr. zil
vermieten . Näheres Amalien -

ittosllcklt BUM 1. Sept. in ruhiglNe | UUjl Hause - Süd- u. Ost¬
stadt ausgeschlossen —

1 großes Wohn- und 2
Schlafzimmer mit zwei
guten Malratzenbetten^
Küche, Bedienung , und
Eingang von der Treppe«

Genaue Offerte mit Preisangabe
unter Nr. 629100 an die Exp . dcv
„Bad. Presse ".

Bessere 2 Zimmerwohnung mit
Gas, Hinterhaus u. Mansarde aus¬
geschlossen, Zentrum oder Oststadt,
per Oktober gesucht . Offerten unt.
Nr. 628865 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 4.8

KausmannSfamiliesucht p. 1 . Okt .
4 Zimmerwohnung in gut. Hause
zwisch. Kronen - u. Herrenstr. Äusf .
Off. mit PreiSang . bef. n . Nr . 629078
die Expedition der „Bad. Presse".

Denmter lucht
2—3 schön möbliert « Zimmer ,
womögl. mit gut . Pension. Erwünscht
ist : Gasbeleuchtung , Bad im Hause
u. separ . Eingang. Bevorzugt werde «
helle Zimmer in freier Lage im Hoch¬
parterre oder l . Stock. Angebote mit
Preisangabe unter Nr. 628932 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2.2

M möblitttks ZistMll,
geräumig , womöglich in freier Lage,
im Preis von 15—18 Mk. (ohne
Frühstück) von besserem Fräulein für
dauernd gesncht. Offerten unter
Nr. 6755a an die Spedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Durlachertor -Stadtteil gesucht .
Offerten unter Nr. 829079 an die

Expedition der „Bad- .Presse " . 3.1
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Durlach . Achtung !
Sonntag den 11. Augnst 1907 findet bas

k M Ms « M

Durlach .

statt. Die Unterzeichneten erlauben sich daher nach altem Brauch ein verchrliches Publikum, Freunoe und Gönner der Umgegend freundlichft
einzuladen.

'
Für gute Speisen , als Gans, Eilten , Hahnerl, Rehbraten, Braten aller Art, Bratwürste mit neuem Ganerkrant,

sowie Ausschank gnter Weilte, st. Stoff Bier ist bestens gesorgt und bitten um geneigten Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Aarl Fehler, zur Festhalle.
Wilhelm Rvnns , zur Sonne.
Fritz Steinbvrrnn, zur Rrone.
Lhviftian -tzopft, zum Lamm.
Anton Nagel , zum Adler.
August Mohp, zum Ochsen .
Gustav ^ umtznel, zum Arokodil.
Gustav Vauev, zum Aranz.
Valentin Duurnrlev, zur Aanne.
Hans Schöbet, Alte Brauerei Nagel .
Fv. Hnggev, zum Alten Fritz.
j)h. Fischers Weinstube .
Heinrich Vogt, zum Schweizerhaus .

Ravl Dill , zum Löwenbräu u . Schützenhaus
Alax Hochschilb , zum Amalienbad.
Fvitz Forschnev, zum Grünen Hof.
Wilhelm Iippev , zur Alten Residenz,
wilh . Vodenmnllev, zur Brauerei Bauer.
Fvitz Mannhepz , zur Blume.
Julius Hnntzmel, zum Roten Löwen.
3 . Müller , zum Goldenen Löwen.
A. j)orr, zum Badischen Hof.
Alois Reith, zum Bahnhof.
Franz Nie- , zum Karlsruher Hof .
Fritz Aratz, zum Darmstädter Hof.
Rarl Rnecht Witwe, zum Anker. 2138

Pädagogium Oherkircb m Baden.
Vorbereitungaanstalt für alle Schulexamina , Einjährigen-Prüf-

nng u. 8. w. Unterricht im Institut selbst oder in der staatl . Real -
«chule mit fae. Latein . Spezialkurse für nichtversetzte Schüler , auchwährend der Ferien. Familiäre Erziehung. Meldungen an denDirektor. 6744a,6.2

Zahnatelier Bübin
Kaiwerstrasse 175 B29062 .2.2

Telephonanschluss Np. 1551.
Brückenwaagen

für Fuhrwerke ttni Biehwaagen
in modnwster Ausführung . Laufgewicht »- u . Dezimalwaage », Säulen -
« nd Tafelwaagen fertigt und liefert 827833.6.1

llsrm. öranä, ^ sAKevkadriK,
Karlsruhe , Bahuhofstratze 32 .

Ndparatnr »« werden prompt und fachgemäß auSgeführt.

Orilrm3t "pö (>.ul,q d - F .£ M . ZUNTZ sei .

dCE ’ BfSTANERKRHRTE 'PRODUKrEouiBRANCHE -
>BMSCHUN6EMoo . . e». . aBiUl6STE PREISE -j

Käuflich in den besseren Lebensmittelgeschäften.

Zuckerhafermebl
Don Knorr ist ein vollständiges, billiges Ersatzfutter für
Hafer . — Darf nicht mit ähnlich benannten, minderwertigeren
Prunkten verwechselt werden.

Erhältlich Sv groa und en detail bei 11200 .5.4
Willi . Fr . Pfeiffer .

Fiir Arjitkkte»,
Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in

der chemigraphikchen Vervielfältig »
«ngSanstalt Steinst ». 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist , dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink« und
Steindruck . Die Drucke können in
jeder Größe bis zu 2,00 m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer¬
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer¬
haft und von den hiesigen Behörden
und hervorragenden Architekten als
bas Beste und Vollkommenste aner¬
kannt für Baueingaben u. Vorlagen
an Behörden . Als Unterlage dient
eine sogenannte Oelpause , wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpau¬
sen verwendet werden . Ein Versuch
mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen .
10229 Hockachtungsvoll 12 .7

J. Dollarid .
Eteinstraße 27, Karlsruhe .

beste Qualität

t M 15 |
i empfehlen 120041

PfannM 8 l°.
S. nt. b. h.

| in den bekannten Karlsruher !
Vettaufsstellcn .

Unsere bisherige Filiale
Kaiserstraße 82 befindet

1 stch j- tzt
I Karl -Friedrichstr . 3.

Zirikbadewanire ,
nicht gebraucht , billig abzugeben.
828878 .3 .3 « aiserstr . S6a , 5. St .

Junge Frau nimmt Wäsche an
zum waschenzu Hause . Zu erst . uilt . Nr .
829099 in der Exp . d . . Bad . Presse".

Trauer-Hüte
lsta» grösste Auswahl w.4 I

L . Ph . Wilhelm,
Kaiserstrasse 205.

Ldr. Schneider
40 Adlerstratze 40

i

Anfertigung nach Maß .
Reparaturen werden pünkt-

3594 lich ausgeführt . 23.11

zählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten .

Voller » runder Ton . Unter -
däwpfung ! 4688 * !

Alleiniger Verkauf bei

Hack Co .,
>Karlsruhe , Schloßplaß 14. 1

Lailbrägcbolr .
Ke rbschnitt -, Bran dmalholz
in Ahorn , Eichen , Erlen , Linden ,
Nußbaum , Kirschbaum , 3— 10 mm
stark, Quadratmeter von 60 ^ an.
Preis !, u. Muster gratis bei
Carl Barkhardt , MQIIheim ( Bad.)

I » häufen gesucht :
1 Toxhletapparat ,
1 feiner Kinderwagen ,

verschiedene Bette « und Möbel
für Wirtschaftsfremdenzjmmer .

Adresse: k . Krauth , Gastwirt
„z. Laterne "

, Basta «. 6722a .2.2

Sehr wichtig!
Für Damen und Herren die Zwicker

ohne Rand tragen , berechne ich für
1 GlaS einzusetzen 40 Pfg ., eine
Brille ohne Rand 1 GlaS einzusetzen
SO Pfg ., 2 Gläser in eine Brille
oder Zwicker einzusetzen 70 Pfg .,
garantiert gute Gläser . Auch andere
Reparaturen werden gut und billig
und sofort auSgeführt - Auch halte
ich am Lager Brillen » Zwicker ,
Feldstecher, Operngläser » Baro¬
meter , Thermometer , Fieber¬
thermometer , garantiert gut
gehend k 1 Mk .

Mitglieder von den hiesigen
Krankenkassen bekommen von
mir statt Brille auch eine «
Zwicker mit oder ohne Rand ,
ohne « nszahlnng . 828758

Friedrich Klouda,
(früher 10 Jahre , bei der Firma

Emil Äiller ),
Da kein Laden, daher billige preis«.
Optische Reparaturwerkstätte

und BerlansSlolal ,
Kaiserstrasse 128,1 Treppe hoch,
Bitte genau auf die Firma zu achten.

^ ^ KairtsoSSSSi
„ ..<& ' liefert >3

GÜST. HERDLE e/
, Stempel-Fabrik

Mer benötigt
Möbel ?

Ei « erstklassiges Möbelgeschäft ,ktin Äbzahlungao « * chäft f
liefert vollständige Aussteuern »
sowie einzelne Möbelstücke

rhse jede« PreisuWiz
zu sehr billigen Preise « auf
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre Adresse »ad Bedarf unter
Nr . 9 * 10 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

lan-tais- u. eroquelspiel
vollständig und
kaufen gesucht.
B, Landmesser , Lachnerftr. 14, II,

gut erhalten , z«
12123 .22

GesMOnKHInng.
Prima Schweinefteisch
wird von jetzt ab jeden SamStag aus-
gehauen , da» Pfund von 65 — 75 Pfg .
am Marktplatz in Mühlbnrg .

Hochachtungsvoll empfiehlt
Jacob Kögel . lim

Schnakennetze,
für jedes Bett paffend , billig zu habe»
bei Barl Hojsfeld , Tapezier ,
Karlstraß - 0. 828639.3.3

Wei *
Gelder

braucht
ans Hypotheken

wende stch an
A .ugust Schmitts

Hypothekrngeschäft
Karlsruhe , Lcjsingstraße 3».

Telephon 2117 . " 98

Darlehen
sucht höherer Beamter a . D . auf
4 Monate . Sicherheit, hoh . Zins .

Offerten erbitte unter Nr . 829077
an die Expedition der «Bad . Presse"

,

AS -IM « i| n | K

gebcr zu 6°/« unter koulanten Be¬
dingungen . Rückp . erb . C . Kohr «,
t-hnebnrg .

Darlehne gibt >avb» «I«r , Bar-
11b, Bapptaeratr . II . Nehme keine

kanftsAaskgnftsgpesen . 6767a .2.1

Metzgerei-Gesuch.
Eine Metzgerei wird zn pachte »

gesucht. Offerten unter Nr. 6773»
an die Expedition der „Bad . Presse
erbeten . Dl

Kind
von nur besserer diskr . Herkunft wich
gegen einmalige Vergütung als eigen
angenommen . Offerten unter An¬
gabe der Vergütung unter Nr . 6369»
an die Expedition der „Bad . Presst
erbeten.

Ein Aäddien
sucht baldigst vorherige Unterkunft
bei einer Hebamme , gegen Verrichtung
dcr Hausarbeiten . Offerten unter
Nr . 6737 » au die Expch. der „Bad.
SörtHe* crb .
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